Boer Verlegung der Zahlung auf eine längere Zeit bereit. | 


x 


ausgebrochen. 


dits 


weiſen. 


Fragen muß der ungeheure Fortſchritt im Sicherheitsweſen 


Dazu aber iſt erforderlich, daß wir alles das nicht impor⸗ 


Ott Keen. die Regierung auf Grund dieſes Geſetzes die im 


den jährliche, bi 
un, Einen diesbezü en Ent ö jerung in 

WVC dn e lange Zeit hinziehen und die Be⸗ 
kämpſung Grabskis wird vor allen Dingen in der Finanz⸗ 
und Budgetkommiſſion erfolgen, die ſich mit den drei Sanie⸗ 


a 
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Nr. 233. 
Die politiſche Lage Polens. 


Das Sanierungsprogramm der Regierung und das Budget 
für 1926. 


f Warſchau, 7. Oktober. In der geſtrigen Sejmſitzung hielt 
Miniſterpräſident Grabski bei der Beſprechung des 
Staatsvoranſchlages für das Jahr 1926 eine Rede, in welcher 
er die allgemeine politiſche und wirtſchaft⸗ 
liche Lage Polens einer eingehenden Betrachtung 
unterzog. Nachſtehend geben wir die Hauptmomente der 
Rede wieder: 

Im Bereiche der internationalen Beziehungen überragte 
die Frage der Sicherheit Europas alle anderen. An dieſem 
großen Werke arbeitet die Regierung mit ganzer Anſtren⸗ 
gung mit den anderen Staaten an der Feſtigung des Frie⸗ 
dens. Polen muß bezüglich der Unantaſtbarkeit ſeiner 
eigenen Grenzen volle Sicherheit haben. 

„Mit Rußland geſtalten ſich unſere Beziehungen immer 
günſtiger. Der Beſuch des Volkskommiſſars Tſchitſcherin 
beweiſt, welche Fortſchritte wir in den Arbeiten an der Ent⸗ 
ſpannung zwiſchen Warſchau und Moskau gemacht haben. 


In den Wirtſchaftsverhandlungen mit Deutſchland 


ſind wir nicht vorwärts gekommen. Wir hören nicht auf zu | 
glauben, daß die beiderſeitigen unumgänglichen Wirtſchafts⸗ 
intereſſen auf die Notwendigkeit einer Verſtändigung hin⸗ 
1 Mit den Vereinigten Staaten find wir uns im 
Finanzbereiche näher gekommen. Im Bereiche der inneren 


unterſtrichen werden. Die Kreiſe des nationalen, religiöfen 
und ſozialen Lebens in Polen haben eine bedeutende Be⸗ 
ruhigung erfahren. i 

In unſerem Wirtſchaftsleben, das ſich ſeit einem Jahre 
im Zuſtande einer verſchleppten Kriſe befindet, iſt in den 
beiden letzten Monaten 


eine heftige Finanzkriſe 


e Sie begann mit dem Sturz des Zloty, es 
folgten Kriditeinſchränkungen, Zurückziehung der Einlagen, 
auf anf von Dollars, und heute macht ſich ein großer Mangel 
an Krediten für Induſtrie, Handel und Landwirtſchaft be⸗ 
merkbar. In dieſer heftigen Kriſe wäre es verhängnisvoll 
geweſen, wenn ſich der Sturz des Zloty unaufhaltſam fort⸗ 
geſetzt hätte. Die Regierung hat ihre ganze ern aufge⸗ 
wendet, um dies zu verhüten, und fie konnte berens in der 
zweiten Auguſthälfte der Bank von 1 11 ſo helfen, daß letz⸗ 
tere die fallende Tendenz des Zloty zu beſeitigen vermochte. 
Und das dank dem Umſtand, daß der Auguſt einen Um⸗ 
ſchwung in unſerer Handelsbilanz bedeutete und daß es der 
Regierung gelungen war, Interventionskredite zu erhalten. 

Als im September in der Valutalage eine Entſpannung 
eingetreten'war, ſtand die Regierung einer neuen Schwierig⸗ 
keit gegenüber, die ſich in einem 


Run auf die Banken 


äußerte. Die Regierung zögerte nicht, den Banken zu Hilfe 
zu kommen, um jo einen allgemeinen Zuſammenbruch unferer 
Kreditinſtitutionen zu verhindern. Heute ſteht die Regie⸗ 
zung vor einem neuen Problem, das in der Belieferung des 
Wirtſchaftslebens mit Krediten beſteht. Seit einem Jahr ift | 
zie Regierung mit der Ausarbeitung und praktiſchen Durch⸗ 
führung des politiſchen Programms der Staatswirtſchaft be⸗ 
ſchäftigt. Die gegenwärtige Kriſe ift für fie ein Anſporn, 
um dies Programm noch zu vertiefen und zu vervoll⸗ 
ommnen. 

An der Spitze des wirtſchaftlichen Staatsprogramms 
ſteht die Notwendigkeit, unſere geſamte Bevölke⸗ 
Tung in produktiver Arbeit zu beſchäftigen. 


teren, was wir ſelbſt produzieren können. Die Deckung des 
allgemeinen Konſums durch die inländiſche Produktion muß 
das vornehmſte Ziel unſerer Wirtſchaftspolitik fein. Um das 
zu erreichen, muß unſere induſtrielle Produktion billiger und 
die Produktionsleiſtung des Arbeiters größer und qualitativ 
beſſer werden. 

Der Wiederaufbau des öffentlichen Kredits durch die An⸗ 
ſammlung von Erſparniſſen iſt der zweckmäßigſte Weg. 
Außerdem tritt die Erlangung ausländiſcher Kredite an die 
Spitze aller aktuellen ſtaatlichen Aktionen. Die Kredite des 

uslandes brauchen und werden nicht für Zwecke des Staats⸗ 
budgets Verwendung finden und müſſen ganz den Zwecken 
des Wirtſchaftslebens zugeleitet werden. Sie können jedoch 
ihre Rolle nur unter der Bedingung erfüllen, daß die Hau⸗ 
delsbilanz ausgeglichen wird. Aus dieſem Grunde wird die 

orge um die Beſſerung der Handelsbilanz zu einer der 
Hauptaufgaben. 


Dieſe beiden Quellen zur Schaffung eines geſunden Kre⸗ 
erfordern als unwiderrufliche Bedingung — 


feſtes einheimiſches Geld. 


Jeder Gedanke dagegen an nominelle Banknoten muß ent⸗ 
Juden zurückgewieſen werden, weil er unvermeidlich zur 
Kultation führt. Neben einem billigen und reichlichen 
‚edit hat unſere Produktion zu ihrer Eutwickelung noch 
Ste, Anpaſſung an die Bedürfniſſe der Jolle, Tarif- und 
teuerpolitik weiter nötig. Im Bereiche des Zollweſens muß 
unſere Produktion einen zeitweiligen Schutz finden, da das 
sen billigeren Kredit beſitzende Ausland uns hinſichtlich der 
El duktionskoſte bedeutend überragt. Im Bereiche der 
a ſenbahnpolitik ſind Vergünſtigungen für die Ex⸗ 
wureure notwendig, die bereits in weitem Maße angewandt 
orden find. Ebenſo find im Steuerweſen den Exporteuren 
ereits Vergünſtigungen gemacht worden. Dieſe Vergünſti⸗ 
fangen können vermehrt werden. Außerdem find im Steuer⸗ 
reiche Vergünſtigungen für die kritiſche Produktion nötig. 
5 Vermögensſteuer muß auf die Hälfte ihrer Höhe 
duziert werden. An Stelle der zweiten Hälfte muß eine 
mäßige Vermögensſteuer eingeführt wer⸗ 


nächſter Zeit einbringen. 
er zahlbare Rate der Vermögensſteuer berechnet, iſt fie | 
gegenwärtig von unf durchlebte Kriſe muß uns dazu ver⸗ 
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haben wir viele eigene Kräfte. ; 
ſtätten gibt es auch eine große Menge ſolcher, die, auf eine 
[dauernde und feſte Grundlage geſtützt, ſich normal entfalten. 


Keine Mehrheit 


ſitzung und ſetzte dieſe heute vormittag fort. 
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Freitag den 9. Oktober 1925. 


Staates und der Offentlichkeit noch intenſiver zu führen. Im 


Budget für 1926 hat die Regierung ſchon Erſparniſſe durch⸗ 


geführt. ; 
Die Erſparniſſe im Budget 1926. 


Die Geſamtſumme der Staatsausgaben wurde gegen das 
Jahr 1925 um 190 Millionen Ztoty verringert. Die Admi⸗ 
niſtrationsbudgets wurden um 72½ Millionen Zloty redu⸗ 
ziert. Trotz dieſer bereits erfolgten Reduzierung der Aus⸗ 
gaben iſt die Regierung der Anſicht, daß man das Budget 
noch mehr verringern 
müſſe. N g 


Die neuen Grabskiſchen Sanierungsentwürfe. 
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49. Jahrg. 


Ein Schreiben des Abg. Naumann 
an den Gejmmarſchall. 


„ Warſchau, 7. Oktober. Zu Beginn der geſtrigen Seim⸗ 
ſitzung kritiſierte der Marſchall ſcharf das Verhalten eines 
Sejmklubs, der ſich wegen des Agrarreformgeſetzes an den 


[Völkerbund gewandt hätte, obwohl das Geſetz die Stadien 


Das von der Regierung einzubringende Geſetz über die 


| Nie e der Ausgaben ſieht nach franzöſiſchem Muſter 

ie 
jedem Miniſterium vor; weiter werden die Beamten für 
die praktiſche Durchführung des Budgets verantwortlich ge⸗ 


Einſetzung von Budgetkontrolleuren in 


macht; endlich ſollen Maßnahmen zur Verminderung der 
Ausgaben bei den Budgets der Selbſtverwaltungen und 
anderer rechtlich-öffentlicher Einrichtungen getroffen wer⸗ 
den. Die Regierung bringt noch zwei andere Geſetze in den 


[Sejm ein: über die Mittel zur Balanzierung und Zah⸗ 


lungsbilanz und über ſpezielle Maßnahmen zur Milderung 


der Finanzkriſe. 


Bei der Balanzierung der Zahlungsbilanz ſtützt ſich die 


Regierung vor allem auf das Gleichgewicht der Handels⸗ 
bilanz, das ſie wiederum durch ihre Zollpolitik ſichert. 
In dem eingebrachten Projekt ſind auch gewiſſe ergänzende 
Faktoren dieſes Gleichgewichts enthalten, wie auch die Er⸗ 


leichterungen, die in Exportunternehmen garantiert ſind, 
[Beſchränkungen in der Einfuhr von ausländiſchen Erzeug⸗ 
niſſen, die im eigenen Lande hergeſtellt werden, Reglemen⸗ 
tierung der Weizenvermahlung, der Mehl⸗ und Backwaren⸗ 


preiſe und die Reglementierung der Auslands 
Außer den dem Sejm unterbreiteten drei Geſetzen er⸗ 
ſucht die Regierung um Ermächtigung zur Auf⸗ 
nahme von Auslaudsanleihen mit dem Rechte 
der Verpachtung eines der bei uns beſtehen⸗ 
den Staatsmonopole. Dieſe Verpachtung muß eine 
rein wirtſchaftliche Tätigkeit fein und darf auf keinen Fall 
das Gebiet der ſtaatlichen Politik betreten. Aus dieſem 
Grunde u € 57 Verpachtung der Eiſenbahnen abſolut un⸗ 
Bei der 
ſowohl die Arbeit der einheimiſchen Angeftellten, wie auch 
die Konzeſſionsprivilegien geſichert werden. In demſelben 
Geſetz erſucht die Regierung um Ermächtigung zur Gewäh⸗ 
rung einer Kredithilfe an die Banken und tritt wegen 


[Sanktionen im Verhältnis zu den Banken und den Perſonen 
hervor, denen öffentliche Fonds übertragen wurden und die 
ſie leichtſinnig unterbringen. In der Zeit der Wirtſchafts⸗ 


kriſe, die wir durchleben, darf die Bodenreform 
nicht aufgegeben werden. Sie muß nur ſo durchge⸗ 
führt werden, daß ſie die Wirtſchaftslage des Landes durch 


ihre Durchführung nicht erſchwert. . 


Zum Schluß erklärte der Premier, die zurzeit durchlebte 


Wirtſchaftskriſe ſei 


eine Probe unſerer eigenen realen Kräfte 
und daher auch eine tiefe Lehre für uns. Die Regierung 


ſtehe auf dem Standpunkte, es müſſe alles unterſtützt wer⸗ 
den, was Schaffenskräfte zeige, indem wir die wirtſchaftlichen 


erpachtung von Staatsmonopolen muß 


Unzulänglichkeiten bekämpfen und uns nicht einer Atmo⸗ 


ſphäre des Zweifels und der übertriebenen Befürchtungen 
hingeben. Zur Abweiſung und Durchhaltung der Kriſe 
Neben den untätigen Werk⸗ 


Wir können und müſſen daher die Kriſe durchhalten. 
Nach dieſer Rede wurde beſchloſſen, die Diskuſſion auf 
die nächſte Sitzung zu verlegen. 


für ein Mißtrauensbotum. 


Warſchau, 7. Oktober. (Eig. Drahtbericht.) Heute und 


morgen beraten die einzelnen Sejmklubs über die Sanie⸗ 


rungspläne Grabskis. Die Chriſtlich⸗demokratiſche Partei, 
die bekanntlich mit der Wirtſchaftspolitik Grabskis am 
meiſten unzufrieden iſt, was beſonders auf den Einfluß 
Korfantys in dieſer Partei zurückzuführen iſt, begann ihre 
Beratungen bereits ſchon geſtern abend nach der Seim⸗ 
Es verlautet, 
daß an Grabskis Wirtſchaftspolitik äußerſt ſcharfe 
Kritik geübt wurde. er deutſche und der chriſtlich⸗ 
nationale Sejmklub beginnen die Beratungen heute nach⸗ 
mittag 5 Uhr, die Piaſten wollen erſt morgen beraten. 
Bekanntlich hat die Wyzwoleniepartei den Antrag ge⸗ 
ſtellt, der egierung Grabskis ein Mißtrauens⸗ 
votum auszuſprechen. N dieſen Antrag werden ſtim⸗ 
men 47 Abgeordnete von der Wyzwoleniepartei, 34 Juden, 


117 Deutſche, 14 Ukrainer, 13 von der Brylgruppe, 7 von der 


Gruppe a 7 von der Gruppe Thugutt, 5 Weiß⸗ 
ruſſen, 4 von der Gruppe Taraszkiewiez und 4 Kommuniſten. 
Man rechnet noch hinzu 5 Stimmen der „wilden Abgeordne⸗ 
ten“ und die 20 Stimmen der Chriſtlichnationalen. Das 
wären insgeſamt 176 Stimmen. Die Sozialdemokraten be⸗ 
kämpfen die Wirtſchaftspolitik Grabskis ebenfalls ſehr ſcharf, 
ſerner die Chriſtlichdemokraten und die Piaſten. Dieſe drei 
Parteien zuſammen verfügen über 130 Stimmen. Doch ver⸗ 
lautet, daß die Sozialdemokraten, die Piaſten und die 
Chriſtlichdemokraten gegen die Regierung nichts unter⸗ 
nehmen wollen, ſolange die Locarno-Konferenz tagt. Das 
Mißtrauensvotum gegen das Kabinett 
Grabski wird alſo aller Wahrſcheinlichkeit 
nach keine Mehrheit erlangen. Die ganze Aktion 


rungsprojekten Grabskis in dieſen Tagen befaſſen werden. 


is ron 


[unfähig zu erklären. 


deren wahrſcheinlicher Kraft verteilt. 


der parlamentariſchen Behandlung noch nicht durchlaufen 
habe. Es ginge keinesfalls an, daß etwa auswärtige Fak⸗ 
toren verſuchen ſollten, die freie Entſchließung eines Par⸗ 
laments zu beeinfluſſen. 

Daraufhin hat heute der Abgeordnete Naumann als 
Vorſitzender des deutſchen Klubs im Sejm und Senat fol⸗ 
gendes Schreiben an den Sejmmarſchall gerichtet: } 

Sehr verehrter Herr Marſchalll 

Zu Beginn der geſtrigen Sitzung übten Sie daran Kritik, 
daß ein Sejmklub den Schutz des Völkerbundes gegenüber 
dem Agrarreformgeſetz angerufen hätte, obwohl das Geſetz 
noch der parlamentariſchen Behandlung unterliege. Aus 
Außerungen zahlreicher Abgeoroͤneter und aus der heutigen. 
Preſſe entnehme ich, daß Ste bei Ihrer Kritik den deutſchen 
Klub im Auge hatten. Dem gegenüber erlaube ich mir 
feſtzuſtellen, daß der deutſche Klub in der beregten Ange⸗ 


legenheit keine Eingabe an den Völkerbund gerichtet hat. 


Wenn die Herren Has bach und Graebe und ich ſelbſt 
die von uns dreien an den Völkerbund gerichtete Eingabe 
in Sachen der Agrarreform unter Hinzufügung unſerer par⸗ 
lamentariſchen Stellung gezeichnet haben, ſo nur deshalb, 
weil wir unſere Legitimation als Sachwalter des Deutſch⸗ 
tums im ehemals preußiſchen Teilgebiet erweiſen mußten. 


„Wir waren hierzu um jo mehr genötigt, als unſere feit 


Jahren geſchloſſene völkiſche Organiſation, in der wir 
führende Stellen bekleideten, bisher nicht wieder tätig wer⸗ 
den durfte, obwohl wir immer wieder darum gebeten haben, 
endlich den angekündigten Prozeß zu eröffnen, in dem die 
gegen die Organiſation erhobenen Vorwürfe erwieſen wer⸗ 
den ſollten. i 

Selbſtverſtändlich werde ich mich — und das kann ich 
auch für alle meine Fraktionskollegen erklären — niemals 
davon zurückhalten laſſen, auch in Zukunft gegen ein noch 


in der Beratung befindliches Geſetz die Hilfe des Völker⸗ 


bundes anzurufen, ſofern mir die Möglichkeiten. bei den 
innerſtaatlichen Stellen Gehör zu finden, erſchöpft zu fein 
ſcheinen. Bekanntlich kann nach Art. 12 des Minderheiten⸗ 


chutzvertrages die Aufmerkſamkeit des Rates nicht nur auf 
eine Verletzung des Minderheitenſchutzvertrages, ſöndern 
auch ſchon auf die Gefahr einer Vertrags ver⸗ 


letzung gelenkt werden. Meines Erachtens enthält aber 


gerade ein ſeiner Verabſchiedung zuſtrebendes Geſetz — 
falls es mit den Beſtimmungen des Minderheitenſchutzver⸗ 


trages unvereinbar iſt — eben in dieſem ſeinen 


Stad tum das typiſche Kriterienmoment der „Gefahr einer 


Vertrags verletzung“. 
; Mit ausgezeichneter Hochachtung 
gez. Naumann. 


Ruhig Blut! 


Zur Vermögensabgabe. 


Vom deutſchen Sejmklub wird uns geſchrieben: 
Die Aufforderungen zur Zahlung der Vermögensabgabe 


haben in allen Kreiſen der Bevölkerung die größte Beun⸗ 


ruhigung hervorgerufen. Die enorme Steigerung dieſer 
Abgabe bei gewiſſen Kategorien des Wirtſchaftslebens hat 
dieſe vor die Frage geſtellt, entweder ihren ganzen 
Beſitz zu liquidieren oder aber ſich zahlungs⸗ 
4 Das Vermögensſteuergeſetz hat 
die Höhe der Steuer auf eine Milliarde Zloty begrenzt und 
dieſe Abgabe auf die verſchiedenen Erwerbskategorien nach 
Sollte in den feſt⸗ 


geſetzten Zeitabſchnitten der Erfolg dieſer Abgabe hinter dem 


bungen mildern werden. 


Voranſchlag zurückbleiben, ſo war es dem Miniſterinm mög⸗ 
lich, durch eine Novelle eine Anderung des Verteilungs⸗ 
ſchlüſſels, alſo eine entſprechende Erhöhung dieſer Steuer 
durchzuführen. 


Miniſterpräſident Grabski hat nun zu Ende der Som⸗ 
über ſie 
r im Verord⸗ 


mertagung des Seim dieſe Novelle 1 
wurde aber nicht verhandelt. Daher ſuchte 
nungswege fein Ziel zu erreichen. Die dadurch veranlaßte 
Beunruhigung beſonders in den Kreiſen der Landwirtſchaft, 
veranlaßte in der vergangenen Woche eine Aufrage in der 
tagenden Finanzkommiſſion an den anweſenden Vertreter 
des Finanzminiſteriums. Im Zuſammenhange damit wurde 
ſeitens dieſer Kommiſſion nahezu einſtimmig der Beſchluß 
gefaßt, dem Sejm den Antrag in unterbreiten, daß derzeit 
eine Erhöhung des Vermögensſteuerſatzes nicht einzutreten 
habe. Inzwiſchen hat Premier Grabski ſowohl in der 
Sitzung des Wirtſchaftsrates als auch in feinem Expose die 
Erklärung abgegeben, daß er die Abſicht habe, 
mögensabgabe für 1925 von 300 auf 120 Millionen 
herabzuſetzen. 

Es empfiehlt ſich demnach, ruhlses Blut zu bewahren 
und nicht durch übereilte Schritte ſich ſelbſt Schaden zuzu⸗ 
fügen. Es iſt mit Beſtimmtheit zu erwarten, daß noch im 
Laufe des Monats Oktober auf einen Beſchluß des Seim 
oder auf Anordnung der Regierung Weiſungen heraus⸗ 
gegeben werden, die die Härten der bisherigen Vorſchrei⸗ 


Eine deutſche Anleihe für Nußland. 5 


Moskau, 7. Oktober. Wie die Telegraphen⸗Agentur der 
Sowjetunion meldet, hat der Volkskommiſſar für Finanzen, 
Sokolnikow, den Vertretern dieſer Agentur mitgeteilt, daß 
zwiſchen den Staatsbanken der Sowjetunion und einer 


Gruppe der größten deutſchen Banken ein Kreditabkommen 
in Höhe von 75 Millionen Goldmark zuſtandegekom⸗ 


men ſei. Dieſer Bankkredit ergibt zuſammen mit dem Hau⸗ 
delskredit eine Summe von 100 Millionen Gold⸗ 
mark, die eine Einfuhr landwirtſchaftlicher Artikel aus 


Deutſchland im großen Stile zuläßt. Die Einfuhr von Ma⸗ 


ſchinen und anderen Gebrauchsgegenſtänden wird ſchon in der, 


nächſten Zeit beginnen. 


die Ver⸗ 


/ 


Der Kampf um die deutſche Schule. 


Der verantwortliche Schriftleiter der „Deutſchen Rund⸗ 
Than“, Johannes Kruſe, ſtand bekanntlich am Dienstag 
vor dem hieſigen Bezirksgericht unter der Anklage, Einrich⸗ 
tungen der polniſchen Verwaltungsbehörden verächtlich ge⸗ 
macht zu haben. Der betreffende Artikel erſchien unter der 
Aberſchrift⸗ „Es ſchreit zum Himmel!“, und darin wurde 
u. a. auch die Behauptung aufgeſtellt, daß „trotz des Art. 110 
der Verfaſſung und trotz des Aufrufs des Oberſten polniſchen 
Volksrates, trotz der SS 7 und 8 des Minderheitenſchutzver⸗ 
trages deutſche Kinder gezwungen werden, polniſche Schulen 
zu beſuchen“. Der Prozeß hat noch nicht ſeinen Abſchluß ge⸗ 
funden, dem Angeklagten Kruſe ſoll die Möglichkeit gegeben 
werden, für dieſe Behauptungen den Wahrheitsbeweis anzu⸗ 
| eten. Daß die deutſche Schule um ihre Exiſtenz kämpft, 
i wird niemand leugnen können. Den Auftakt hierzu gab 
Wr das Poſener Schulkuratorium, das etlichen Lehrkräften der 

hieſigen deutſchen höheren Lehranſtalten die Lehrbefugnis 
8 entzog. Eine Intervention beim Poſener Schulkurator hatte 
N keinen Erfolg. Der Kurator verwies die Interpellanten an 
den Unterrichtsminiſter, und dieſer hatte, wie er den bei ihm 
f vorſtellig gewordenen Abgeordneten erklärte, von der An⸗ 
ordnung des Poſener Kurators keine Ahnung. Inzwiſchen 
N iſt die Entziehung der Unterrichtserlaubnis vorläufig wieder 
aufgehoben worden. 
Einen Beweis dafür, daß es ſich tatſächlich um einen 
X regelrechten Kampf gegen die deutſche Schule handelt, liefern 
dDie zahlreichen Elternverſammlungen in Lodz und Umgegend. 
; Auch dort iſt die Polontfierung der deutſchen Jugend an der 
Tagesordnung, verſchiedene Unterrichtsfächer ſollen in pol⸗ 
niſcher Sprache den Kindern vorgetragen, ja, am deutſchen 
Gymnaſium in Lodz ſoll ſogar die Pädagogik in polniſcher 
Sprache gelehrt werden. Die gotiſche Schrift ſoll aus den 
Leſehüchern verſchwinden. Von den vielen Reſolutionen, die 
in dieſen Verſammlungen gefaßt wurden, bringen wir nach⸗ 
ſtehend nur eine, die in einer Elternverſammlung in Lodz 
nach einem längeren Vortrage des Abg. Utta einſtimmig 
angenommen wurde: 
Ri Die am 5. Oktober verſammelten deutſchen Eltern aus 
Lodz und Umgebung erſehen aus den Berichten ihrer Abge⸗ 
bHebneten, daß der derzeitige Unterrichtsminiſter St. Grabski 
eentſchloſſen ik, in Polen die zweiſprachige lutraquiſtiſche) 

Schule für die Minderheiten einzuführen. Dieſe Abſicht des 
f Miniſters iſt ſowohl in den von ihm für die Oſtgebiete ge⸗ 
ſchaffenen Schulgeſetzen, als auch in ſeiner offiziellen Er: 
Flärung in der Sitzung der Sejimkommiſſion für Unterrichts⸗ 
fragen klar zum Ausdruck gekommen. 

1 Da die zweiſprachige Schule gegen die elementarſten 
Grundſätze der Pädagogik und Methodik verſtößt und aleich- 
5 zeitig die uns verfaſſungsmäßig verbrieften Rechte auf den 
freien Gebrauch der Mutterſprache in der Schule ſchwer ver⸗ 
letzt, ſo erklären wir uns hiermit auf das Entſchiedenſte gegen 
die Ziele und Beſtrebungen des Unterrichtsminiſters, die ein⸗ 
zig und allein von politiſchen Beweggründen diktiert ſind 
und die Poloniſierung unſerer Jugend bezwecken. N 


Am dieſes Ziel zu erreichen, bedient ſich die Schulbehörde 
aller möglichen Mittel und ſchreckt ſogar vor ungeſetzlichen, 
die Lehrerſchaft demoraliſierenden und die Allgemeinheit tief 
beunruhigenden Maßnahmen nicht zurück. 
Durch den ſyſtematiſchen Druck auf die Lehrerſchaft hat 
man es dahin gebracht, daß in vielen Schulen die deutſche 
Unterrichtsſprache bereits zum großen Teil durch die polniſche 
erſetzt wurde. In der letzten Zeit wurden die einzelnen 
Schulleiter ohne Berufung auf irgend eine geſetzliche Be⸗ 
stimmung durch die Schulinſpektoren zur Einführung 
des Geſchichts⸗ und Geographieunterrichts 
in polniſcher Sprache aufgefordert. Diele un⸗ 
geſetzliche Anordnung it um ſo ſchädlicher, da fie mündlich 
und im Geheimen erteilt wird, die Lehrerſchaft allerlei Ver⸗ 
giächtiaungen von ſeiten der Eltern aus ſetzt und das aute Ver⸗ 
hältnis zwiſchen der Schule und dem Elternhauſe untergräbt. 
Meiterhin erklären wir uns ganz entihieden gegen 
die Verdrängung der gotiſchen Schrift aus 
der deutſchen Schule, wodurch unſeren Kindern das Leſen 
der dentſchen Bücher und Schriften, die bis jetzt ausſchließ⸗ 
lich in goliſcher Schrift gedruckt find, unmöglich gemacht wird. 
Jn der ſuyſtematiſchen Poloniſierung des ſtaat⸗ 
lichen Lehrerſeminars mit deutſcher Unterrichts⸗ 
ſprache in Lodz, der einzigen Auſtalt, die für die Verſorgung 
unſerer Schulen mit einem entſprechend ausgebildeten 


auf das deutſche Schulweſen überhaupt. 
Wir erklären feierlich, daß wir uns gegen alle Ver⸗ 
ſuche, uns der deutſchen Schule zu berauben oder dieſelbe 
zu verunſtalten, mit allen Mitteln zu wehren feſt ent⸗ 
ſchloſſen ſind. i 

Wir wenden uns an die Schulbehörde und die geſetz⸗ 
gebenden Körperſchaften mit dem dringenden Erſuchen, in 
Ausführung der Art. 109 und 110 der Verfaſſung die Schaf: 
fung von Schulgeſetzen zu beſchleunigen, die dem jetzigen 
unerträglichen Zuſtand ein Ende bereiten und uns eine 
Selbſtverwaltung unſeres Schulweſens ermöglichen würden.“ 

* 


im ſtaatlichen Lehrerſeminar mit 

utſcher Unterrichtsſprache ſchreitet, der Lodzer „Freien 
Preſſe“ zufolge, ungeachtet der einmütigen Proteſte, die 
dieſe eigenartige Maßnahme in der deutſchen Bevölkerung 
von Lodz und Umgegend entfeſſelt hat, ruhig fort. Wie 
auf der Pabfanicer Proteſtverſammlung gegen die Unter⸗ 
zrückung des deutſchen Schulweſens in Polen von dem 
Vater eines Zöglings des Seminars gegenüber dem Abge⸗ 
ordneten Utta feſtgeſtellt wurde, wurde den Zöglingen 
eee keit 25 deutſche Zeitungen 
du leſen. Dagegen wurde ihnen der „Rozwöj“ und der 
„Kuxjer Lodzki“ als Lektüre empfohlen. sd ! 
Kommentar überflüſſia! 


TFtrankreichs Angebot und Forderung. 
„Rom, 6. Oktober. Der „Meſſagero“⸗Korreſpondent i 
Vocarn meldet, Briand habe Chamberlain die äußesften 
/ 7 1 iſchen Konzeſſionen wiſſen laſſen, deren Ablehnung 
Anabſehbare Folgen haben könnte. Es handele ſich um die 
Einwilligung der fofortigen Räumung Kölns, um weit⸗ 
gehende politiſche Konzeſflonen im Saargebiet und um eine 
Modifikation der Beſatzung des Rheinlandes bis zur „Un⸗ 
N pt der Beſatzung. Dieſe äußerſten Konzeſſlonen 
Frankreich bereit unter der Bedingung zu gewähren, daß 
' ent ein Schiedsgerichtsabkommen mit Polen und 
der Tſchechoflowakei ſchließe und den Durchgang durch 
Jdaeutſches Gebiet garanttere für den Fall, daß 
1 gezwungen ſei, feinen Alliierten zu, Hilfe zu 
J pn Das 3 fo 715 eee ausdrück⸗ 
ie vilegierte Ste N 
Et erſier 55 denlſche e 2 
* + 1 
frage an Je r die Durchgangs⸗ 


Ahr he Die Poloniſierung 
e 


t 


eht, infol 5 
en für di lende, diefe Frage ale bie Sant 
Be a Moe anteefiheift Italiens an, das Verpflich⸗ 
. Fer age 10 eren und gefahrvollen Verhältniſſen 
7 3 F wir auch das geforderte Durchzugsrecht als 
gelehnt. mit der ſonberanen Würde Deulſchlands ab⸗ 


9 
* 52 u 
* 
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Lehrernachwuchs beſtimmt ift, ſehen wir einen Anſchlag 


worden, ſeitdem man an die Diskuſſion 


probleme herangegangen iſt. 


den nächſten Tagen ſehen. 


Gegen die Kriegsſchuldlüge. 


Neuyork, 6. Oktober. 
deutſche Gouverneur 


über den Prohibitivzöllen in andern Ländern. 


tionsleiſtungen fortdauern ſollten. 


Union. 
Propaganda gegen die Kriegsſchuld zu. 


Kriegszuſtand in Griechenland? 


London, 7. Oktober. Nachrichten aus Athen beſagen, daß 
Miniſterpräſident Fangalos über ganz Griechenland den 
Kriegszuſtand verhängt habe, mit der Begründung, die 
Sicherheit des Landes zu gewährleiſten und die Beunruhi⸗ 


gung der öffentlichen Meinung durch die Preſſe zu vermeiden. 


Gegen die Regierung wird die Beſchuldigung erhoben, fie 
habe, um eine Militärdiktatur einzuführen, das Par⸗ 
lament aufgelöſt und keine Neuwahlen ausgeſchrieben. Der 
Führer der republikaniſchen Union, Papanaſtaſiu, und einige 
republikaniſche Journaliſten wurden verhaftet. 


Deutſches Reich. 
Tſchitſcherin bei Hindenburg. 


Der Reichspräſident empfing am Montag den Volks⸗ 
kommiſſar des Auswärtigen Tſchitſcherin, der von dem Bot⸗ 
ſchafter der Sowjetunion, Herrn Kreſtinski, begleitet war. 


Aus anderen Ländern. 


Die Sowjets für einen dauernden europäiſchen Frieden. 


Paris, 8. Oktober. PAT. Der ſowjetiſtiſche Botſchafter 
dementiert kategoriſch die Gerüchte, daß Tſchitſcherin 
während ſeiner Anweſenheit in Warſchau und Berlin Polen 
und Deutſchland den Abſchluß eines Militärbündniſſes vor⸗ 
geſchlagen habe, und daß die ſowjetiſtiſche Regierung Gegne⸗ 
rin einer Annäherung Frankreichs an Deutſchland ſei. Der 
Botſchafter erklärte, daß die Außenpolitik des Sowjetver⸗ 
bandes die friedliche Annäherung aller Län⸗ 
der anſtrebe. Die Sowjetregierung würde mit Freuden 
jedes Abkommen begrüßen, das als Grundlage für einen 
dauernden europäiſchen Frieden dienen könnte. 


Die Todesurteile Abd el Krims. 


Tanger, 8. Oktober. PAT. Um feinen Außenminiſter 
zu beſtrafen, der unter der Anklage des Verrats in der Rif⸗ 
Angelegenheit ſtand, befahl Abd el Krim, ihn an die Mün⸗ 
dung eines Geſchützes zu binden und einen Schuß abzugeben. 

er Körper des Miniſters wurde in Stücke geriſſen. Auf 


D 
Befehl Abd el Krims wurde auch eine Reihe hervorragen⸗ 


der Perſönlichkeiten aus den 


einzelnen marokkani 
Stämmen hingerichtet. mer 


Zur Liquidierung beſtimmt 
„Mon. Polski“ Nr. 228 8 Liegenſchaften: 


ſind laut 
die Rentenanſiedlungen Smilowo Nr. 1 
Hermann Völz, Krölewka Dabrowka, Kr. Graudenz, Bei. 
Emil Fiebrandt und Sobieſiernia Nr. 2-6, Kr. Witkowo, 
Beſ. Gottfried Hallermöller, ferner zwei Grundſtücke in Sol⸗ 
dau (Dzialdowo). Bei. Otto Chucholowius; Molkereigrund⸗ 
in Bekerzyce, Kr. Schwetz, Guſtav Hegner; 
Ziegeleigrundſtück in Culm, Beſ. Fritz Kiepert; Grundſtück in 
Birnbaum, Beſ. Julius Kroſchke; Fabrikgrundſtück in 
Schulitz, Kr. Bromberg, Bel. Schulitzer Dampfſchälanſtalt 
ae 95 je 4205) Ne Ves Se — ehe Hippel⸗ 
raße (Kordeekiego „Beſ. Heinr adloff; Grundſtück 
in Schulitz, Beſ. Robert Woll. N ’ f 


r. Kolmar, Beſ. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugefichert. 


Bromberg, 8. Oktober. 
| Wo wähle ich? 


Für die Stadtverordnetenwahlen am nächſten Sonntag, 
11. Oktober, iſt die Stadt bekanntlich in 53 Wahlbezirke ein⸗ 
geteilt. Welche Straßen und Plätze der einzelne Wahlbezirk 
umfaßt, war zu erſehen aus der betreffenden Bekanntmachung 
des Wahlkomitees. Dieſe Bekanntmachung wurde veröffent⸗ 
licht in Nr. 208 der „Deutſchen Rundſchau“, erſchienen am 
9. September. Es ift anzunehmen, daß damals jeder Wahl⸗ 
berechtigte feſtgeſtellt hat, zu welchem Bezirk feine Straße ge⸗ 
hört und in welchem Lokal er demnach zu wählen habe. 
Immerhin ſei darauf verwieſen, in welcher Nummer unferer 
Zeitung damals das Verzeichnis der Wahlbezirke ſtand. 

Pflicht aller deutſchen Wähler iſt es, ihr Wahlrecht aus⸗ 
zuüben und ihre Stimmen zu vereinigen auf die 


Liſte Nr. 5. 


| Die neue Schule. N 
Die heutige Kundgebung, von Freizeitlern für die Brom⸗ 


berger Deutſchen veranftaltet (werden fie ebenſo abweſend 


ein, wie geſtern in de 
ein e wire 1 9 2 — 
5 arum ſagen wir uns los von der alten Erziehung? 
Weil ſie den „wiſſenden“ Menſchen wollte. Die neue 
Erziehung will den ſuchenden Menſchen. Lebendige 
Menſchen ſollen aus den Toren der neuen Schule heraus⸗ 
kommen, die ſich nicht einer „abgeſchloſſenen Bildung“ 
rühmen, ſondern die den Willen haben, in dauernder Aus⸗ 
einanderſetzung mit den Dingen zu ſich ſelbſt zu kommen. 
Der Lehrer iſt nicht mehr Spediteur toten Wiſſensſtoffes — 
er offenbart ſich täglich und ſtündlich ſeinen Schülern ſelbſt 


endfeier?), will ein Bekenntnis 


In Locarno iſt die Atmoſphäre etwas unſichtiger ge⸗ 
t der Haupt⸗ 
Wie die Chancen der 
Konferenz ſich geſtalten werden, wird man vielleicht ſchon in 


Montag abend ſprach der frühere 
Schnee auf der interparlamen⸗ 
tariſchen Konferenz über die Schwierigkeiten des Dawes⸗ 
Planes und über die Leiſtung von Reparationen gegen⸗ 
1 Gouverneur 
Schnee verlangte die Überlaſſung von Mandaten an Deutſch⸗ 
land in überſeeiſchen Kolonien, wenn die deutſchen Repara⸗ 
Unter Hinweis auf die 
Offnung der deutſchen Archive erklärte er ſich für einen An⸗ 
hänger des Planes von Exſenator Owen, die Voreingenom⸗ 
menheit der amerikaniſchen Hiſtoriker bezüglich der angeb⸗ 
lichen deutſchen Kriegsſchuld zu bekämpfen. — Die Zeitungen 
ſprechen ſich lobend über die engliſche Rede Schnees aus als 
die beſte und ſprachgewandteſte der interparlamentariſchen 
Die Tribünen ſtimmten begeiſtert der deutſchen 


Land wirtſchaftlichen Geſellſchaft, Abteill 
Obſtbauberatungsſtelle, Pofen-Solatf 


als noch Ringender, Suchender, der vor ihnen nur das vor⸗ 
aus hat, daß er ein Stück weiter iſt auf dem ewigen Weg. 
Er verlangt nicht mehr ſklaviſche Nachfolge. Er ruft mit 
Goethe: „Sei ein Mann und folge mir nicht nach!“ und er⸗ 
gänzt mit Nietzſche: „Sondern dir! Sondern dir!“ 

Das iſt der Sinn der neuen Erziehung: jeder ſoll nach 
ſeiner Wahrheit, nach nach 
ſeinem Werke trachten. 

In einer ſolchen Schule muß der Lehrplan als bindende 
Stofformel fallen (weiß der Lehrer denn im Voraus, wohin 
der Schüler mit ſeinem Suchen kommt?), es muß auch das 
„Lernen“ als „Reproduzieren von Reſultaten und Ergeb⸗ 
niſſen“ aufhören. Es bleibt nur der Lehrplan als Kraft⸗ 
formel, und das Nachſchaffen wird zum „Frei⸗ 
ſchaffen“, und zwar auf allen Gebieten menſchlicher 
Kultur, nicht nur auf denen des „Wiſſens“, wie bisher. Nicht 
die „Anſchauung“ iſt darum das Fundament aller Erkennt⸗ N 
nis, fondern das Darſtellen, das Schaffen, das „Arbeiten“. 

Dieſe „Arbeitsſchule“ wird nicht von heute auf 
morgen. Sie iſt — Zukunft. Unſere Gegenwartsſchule 
kann nur ein Untergang fein und ein Ü bergang. 
Daß fie dieſes werde, darin beruht unſere pädagogiſche 
Sendung. 8 Willi Damaſchke. 


ſeinem Menſchentum, 


Obſtſchau und Obſtmarkt. 


Über die am heutigen Donnerstag nachmittag zu er⸗ 
öffnende Obſtſchau erhalten wir nachſtehenden Vorbericht: 

Auf drei großen, langen, weißgedeckten Tafeln befinden 
ſich die reichen Obſtſortimente, welche davon Zeugnis ab⸗ 
legen, daß unſer Obſt auf Grund und Boden der Brom⸗ 
berger, Fordoner, Croner Landbezirke vorzüglich gedeiht. 
Aber nicht nur find es die durch Gartenbaudirektor Reißert 
mit ihren Namen benannten und getauften Obſtſorten, ſon⸗ 
dern es ſind auch Produkte der Hausverwertung zur Schau 
geſtellt: ſelbſt hergeſtellte Johannis⸗ und Hagebuttenweine, 
Dörxobſtſachen verſchiedenſter Art und eingemachte Sachen 
im Weck. An dem ſüdlichen Teil des hellen, lichten Saales 
hat Kunſt⸗ und Handelsgärtner Roß zur Verſchönerung der 
Obſtſchau in dankenswerter Weiſe durch eine äußerſt ge⸗ 
ſchmackvolle und feinfinnige Dekoration beigetragen. Sie 
aug nicht allein die Ausſchmückung des Saales, ſondern 
auch Blumen⸗ und Obſtarrangements. Die Nordſeite des 
Saales hat die Ja. Henſel in praktiſcher und geſchmack⸗ 
voller Weiſe, insbeſondere in bezug auf die Obſtverwertung, 
auszunützen verſtanden durch Aufſtellung praktiſcher Obſt⸗ 
ſchränke und Verwertungsapparate. Die beiden Längs⸗ 
ſeiten des Saales bieten nicht allein für die Praxis, ſon⸗ 
dern auch allgemein zum Nutzen des Obſt⸗ und Gartenbaues 
hervorragende Leiſtungen. Wir erwähnen da die Kollektiv⸗ 
Ausſtellung des Fordoner Landwirtſchaftlichen Vereins, der 
unter der bewährten Führung ſeines Vorſitzenden Herrn 
Piehl ſteht. Dort ſieht der Ausſtellungsbeſucher in richtiger 
Art und Weiſe fertige, geſchmackvolle, ſaubere Obſtpackungen, 
wie es die Familie zuhauſe zu haben wünſcht. Die dankens⸗ 
werte Wiedereinführung dieſer Obſtmärkte, wie wir ſie 
früher gehabt haben, it der Weſtpolniſchen Land» 
wirtſchaftlichen Geſellſchaft in Poſen zu vers 
danken. Auf der anderen Seite findet der Beſucher eine $ 
Sammelausſtellung einer Anzahl vom Ausſteller ſelbſt N 
naturgetreu angefertigter eßbarer und giftiger Pilze, eine | 
Sammlung und Zuſammenſtellung von Pflanzenkraankheiten, 
Schädlingen und nützlichen Tieren in bezug auf den Obſt⸗ 
und Gartenbau. Es iſt dies eine Leiſtung des Herrn 
Dr. Krauſe in Bromberg, eine Sammlung, die jedem 
Muſeum zur Ehre gereichen würde. Alsdann folgt für den a 
Beſucher eine ausgezeichnete überſicht der hier ange⸗ 
bauten üblichen Markt⸗ und Tafelobſtſorten von 0 
Apfeln und Birnen, ausgeſtellt von der Weſtpolniſchen 
ng Garten⸗ und 
0 ch. Die Beſucher wer⸗2 
den Vergleiche mit ihren Obſtſorten am beſten hier anſtellen 1 
können, und in dem Anbau der Sorten durch die Beratungs⸗ N 
ſtelle unterrichtet werden; denn die Sortenfrage iſt der 1 
Kardinalpunkt des ganzen Obſtbaues. Auch zeigt die aus⸗ ü 
geſtellte ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung die Tätigkeit, den 1 
Wirkungskreis und die Aufgaben der Beratungsſtelle. Ferner u 


finden wir praktiſche Fiſch⸗ und Fanggeräte ſowie Netze, und 


der Landwirtſchaftliche Ein⸗ und Verkaufsverein in Brom⸗ 1 
berg hat eine Schau der verſchiedenartigſten Futterpflanzen 0 
ausgeſtellt, ſowie eine praktiſche Zufſammenſtellung der 4 
Düngemittel, die auch zur Düngung des Obſtbaumes Nutzen 5 
ſtiften. Die wohlgelungene Schau iſt zum großen Teil auch 

der Tätigkeit der Bromberger Geſchäftsſtelle der Weſtpolni⸗ 1 
ſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft (Vertreter: Geſchäfts. 
führer Steller, Zacisze 4) zu verdanken, die ſich auf die . 
Kreiſe Bromberg und Schubin erſtreckt. N ö 


$ Zur Frage der Aufwertung der Hypotheken um. in N 
Polen. Auf Veranlaſſung des hieſigen Vereins der Hypo⸗ 1 


£ 
feines Vortrages erwähnte er, daß dies die Auffaſſung der 
Juriſten in allen polniſchen Teilgebieten iſt —, daß die Vers 


ſſenten zollten 
er Leiter der 


der Intereſſenten hin und forderte zum Beitritt in den hieſi⸗ Ki 
gen an auf, denn die Organiſation der Propaganda 
koſte Ge r 2 4 ya 


2. Blatt, 


- 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 9. Oktober 1925. 


Nr. 233. 


Pommerellen. 


8. Oktober. 


Graudenz (Grudziadz). 


d. Der Betrieb der Ortskrankenkaſſe iſt von Jahr zu 
Jahr größer geworden. Die Einrichtungen ſcheinen aber 
dementſprechend noch nicht erweitert zu ſein. Recht zeit⸗ 
raubend iſt, beſonders zu gewiſſen Zeiten, der Verkehr an 
der Kaſſe. Es iſt nur ein Kaſſenſchalter vorhanden, auf 
den ſich der ganze Geldverkehr zufammendrängt. Es werden 
Kaſſenbeiträge eingezogen, Krankengelder ausgezahlt, Medi⸗ 
kamente reſp. Verbandmittel und Brillen werden verabfolgt, 
ſowie An⸗ und Abmeldezettel verkauft. Inzwiſchen kommen 
noch Kaſſenmitglieder mit mancherlei Fragen und Wünſchen, 
die öfter zu langen Auseinanderſetzungen führen. So wird 
die Kaſſiererin denn manchmal von ihrer eigentlichen Be⸗ 
ſchäftigung abgehalten. Es wäre ſehr zu wünſchen, daß eine 
Anderung zur ſchnelleren Abwickelung der Zahlgeſchäfte ein⸗ 
geführt würde. 8 * 
.A. Der Weichſelwaſſerſtand zeigt keine weſentliche Ver⸗ 
änderung. Das Waſſer iſt noch immer recht hoch. Am 
Montag kam der Dampfer „Merkur“ mit zwei Fahrzeugen 
im Schlepp ſtromauf. Ein anderer Schleppzug ging ſtromab. 
Am Dienstag kam der Seitenraddampfer „Miniſter Lubeecki“ 
mit fünf Fahrzeugen im Schlepp ſtromauf. Es waren 
darunter mehrere 600-Tonnen⸗Fahrzeuge; ein Teil davon 
war beladen. Das Motorboot verſieht wieder den Fähr⸗ 
dienſt. Der Schulzſche Dampfer „Courier“ liegt im Hafen. * 

e. Eine teilweiſe Umpflaſterung der Schützenſtraße wird 
vorgenommen. Bei Einlegung neuer Schienen der Straßen⸗ 
bahn war die Mitte des Fahrdamms beträchtlich erhöht wor⸗ 
den, ſo daß nach beiden Seiten hin das Pflaſter abfiel. Durch 
die Umpflaſterung werden dieſe Mängel abgeſtellt. * 

„ Der Mittwoch⸗Wochenmarkt zeigte ein ungünſtigeres 
Bild als ſein Vorgänger. Käufer waren nur ſchwach ver⸗ 
treten. Es wurden folgende Preiſe gezahlt: Butter 2.40 bis 
2.50, Eier 2.50, Kartoffeln 2.50—3. Der Fiſchmarkt war 
weniger gut beſchickt. Einige Sorten Fiſche fehlten ganz. 
Es wurden gezahlt für Hechte 1.20, Aale 2.20, Schleie 1.40, 
Barſche 90, Breſſen 60—1.20, Plötze 25—50, Karauſchen 1.40, 
Zander 2.20, Zärten 1.00. Solokrebſe koſteten pro Stück 15, 
kleinere 80 pro Mandel. Den Überſtand an Fiſchen gerin⸗ 
gerer Qualität kauften Händler für Warſchau auf. Der 
Geflügelmarkt brachte Bratgänſe mit 6, lebende Gänſe mit 
25 Bratenten mit 4, lebende Enten mit 3.50—4.50, lebende 

ühner mit 3—3.50, junge Tauben mit 1.20 pro Paar. Der 
Fleiſchmarkt war ausreichend beſchickt. Die Tendenz iſt feſt. 
Es blieb ein ſtarker Überſtand an Waren. Die Klage über 
Geldknappheit wird immer allgemeiner. . 

Der Mittwoch⸗Schweinemarkt war geringer beſchickt 
als ſein Vorgänger. Dem entſprechend waren beſonders die 
Preiſe fur Ferkel gleich in die Höhe geſchnellt. Man zahlte 
für Abſatzferkel 28—30 pro Paar. Läufer waren in verſchie⸗ 
ener Qualität vorhanden. Sie wurden mit ca. 60-65 pro 
Zentner bezahlt. Auch an maſtfähigen Schweinen fehlte es 
nicht. Wie man es ſeit einiger Zeit ſchon gewöhnt iſt, ver⸗ 
lief auch dieſer Schweinemarkt ſchleppend. 1 
„Der ſtädtiſche Autoomnibus nach Rudnik verke 
8. Oktober nicht mehr. P 5 05 
5 e. Kaninchenplage. Vor einer Reihe von Jahren wan⸗ 
serien in den Stadtpark Wildkaninchen ein, und es 
ft nicht möglich geweſen, fie zu vertilgen. In den angren⸗ 
zenden Gärten, beſonders aber in den Heimſtätten, ver⸗ 
urſachten ſie bedeutenden Schaden. 5 

i. Aus dem Kreiſe Grandenz, 6. Oktober. Die ſtaat⸗ 

die ſich zum Teil 


an der preußiſchen Grenze entlang zieht und bis nach Garn⸗ 
ſee reicht, beſteht zum großen Teil aus Laubwald. Trotz 
der ſtarken Abholzung im letzten Jahrzehnt findet man dort 
noch gewaltige Eichbäume und Buchen, und auch 
manche Pflanzenarten, die in anderen Wäldern Pom⸗ 
merellens ſonſt nicht vertreten ſind. Ebenfalls kommen dort 
auch Wildarten vor, die anderwärts nur ſehr ſelten oder 
in ſchwachen Exemplaren vertreten ſind. Seit altersher war 
die Jammier Forſt daher für die Nimrode ein beliebtes 
Jagdrevier. Man trifft da nicht nur den König des Waldes, 
den Rothirſch neben dem Damwild, ſondern auch grobe 
Keiler und Sauen. Wenn man in den letzten Jahren 
dieſen Wildarten hier auch ſtark nachſtellte, wodurch die Zahl 
ſehr vermindert wurde, ſo gibt es jenſeits der neuen Grenze 
auch große Jagdreviere, die hauptſächlich im Privatbeſitz find, 
in denen die Jagdherren dieſes zur hohen Jagd zu rechnende 
Wild nach allen Regeln hegen und pflegen. Von dort 
wechſeln häufig ſtarke Tiere, die ſich nicht um Einreiſeerlaub⸗ 
uis oder Paßſchwierigkeiten kümmern, in die diesſeitigen 
Reviere herüber. Hin und wieder gelingt es auch den Jagd⸗ 
berechtigten der Staatsforſt, einen derartigen Prachtkerl zu 
erlegen. Erſt kürzlich wurde in der Jammier Staatsforſt ein 
ſchwerer Keiler im Gewicht von nahezu drei Zentnern 
erlegt. Ein hieſiges Delikateßgeſchäft hat das Wildbret er⸗ 
ſtanden und ausgehängt. Während man gewöhnlich beim 
Schwarzwild ſchwarze Haarfarbe findet, iſt bei dieſem Exem⸗ 
plar die Farbe grau. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Kirmes in Garmiſch⸗Partenkirchen. Die Vorbereitungen für das 
große Oktoberfeſt der Deutſchen Bühne „Kirmes 
in Garmiſch⸗ Partenkirchen“ ſind in vollem Gange. 

Die Ausſchmückung der Säle wird dem Charakter des Feſtes 

angepaßt werden und hierfür ſind bereits ſeit mehreren Tagen 

fleißige Hände tätig. Das Kabarett „Zur törichten Jungfrau“ 
wird ganz beſondere Überrafhungen bringen. „Muſik⸗ und 

Liedervorträge werden ſich mit humoriſtiſchen Vorträgen ab⸗ 

wechſeln. Mehrere Tänzer und Tänzerinnen ſind gewonnen, 

fo daß allein dos Kabarett ſchon; frohe Stunden bieten wird. 

Auch für die Alpenhütte ſind Zitherſpieler und Sänger gewonnen, 

ſo daß auch hier ein fröhliches Leben ſein wird. Sehr eigenartig 

wird die Danziger Bandonion⸗Kapelle wirken, deren Haupt⸗ 

Inſtrumente Bandonions find; ſie wird durch dieſe Zuſammen⸗ 

ſetzung dem Charakter des Feſtes beſonders entſprechen. (11742 * 
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Thorn (Torun), 


—dt Zur Liquidierung beſtimmt iſt laut einer Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polski“ das hieſige Elektrizitäts⸗ 
werk mit ſämtlichen dazugehörigen Bauten und der 
Straßenbahn. Die Kaution bei einer Kaufbewerbung be⸗ 
trägt 25000 zl. Der Kaufpreis iſt noch nicht feſtgeſtellt. * * 

—* Billiges Heizmaterial. Der Winter ſteht vor der 
Tür und ſo iſt es jetzt an der Zeit, ſich mit Feuerungs⸗ 
material zu verſorgen, und zwar ſo billig wie möglich. In⸗ 
folgedeſſen haben Liebhaber billigen Brennſtoffes in einer 
Nacht faſt den ganzen Zaun am Grundſtück eines Pio⸗ 
trowski in der ul. Lelewela (Bornſtr.) abgebrochen 
und nach Haufe geſchafft. Auch Kohlendiebſtähle an 
der Weichſel machen ſich ſtark bemerkbar. Beim Abladen 
der Waggons umlagern ganze Scharen von Frauen und 
Kindern die Wagen und fallen wie die Raben über Kohlen⸗ 
ſtücke her, die auf die Erde fallen. 5 * * 
* Wegen Unterſchlagung von 600 zt aus dem Ver⸗ 


einsguthab'en des polniſchen Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ 


vereins wurde der ehemalige Kaſſierer dieſes Vereins 
Zawadzki zu einem Monat und zwei Wochen Gefängnis 
verurteilt. 8 5 * * 
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großen Auftrieb. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. N 
Coppernicus⸗ Verein. Literariſcher Abend „Conrad Ferdinand 
Meyer“ am Sonnabend, 10. 10., abends 8 Uhr, im Deutſchen 
Heim. Karten bei Oskar Stephan. (11746 9% 


* Berent (Koscierzyna) 7. Oktober. Sonnabend vor⸗ 
mittag brannten auf der Beſitzung des Lehrers Borek 
in der Kapellenſtraße Scheune und Stall nieder, während 
das Wohnhaus, das auch ſchon angebrannt war, von der 
Feuerwehr gehalten werden konnte. Auf der Beſitzung des 
angrenzenden Beſitzers Zynda brannte die Backſtube aus. In 
der Scheune iſt die ganze diesjährige Ernte mitverbrannt, 
auf dem Stallboden verbrannte die Heuernte und im Stall 
ſelbſt noch ein Schwein. 

* Dirſchan (Tezew), 7. Oktober. Feueralarm ers 
tönte heute Morgen um 4 Uhr. Es war in dem früher dem 
Kaufmann S. Hirſchfeld gehörigen Hauſe in der Poſtſtraße 
ein Brand ausgebrochen, und zwar in einem kleinen 
Treppenanbau, welcher von der Hofſeite des Grundſtücks als 
Nebeneingang in die Bilder⸗ und Malerutenſilienhandlung 
des Herrn J. Wyszynski führte. Dank des ziemlich durch⸗ 
dringenden Alarms der neuen elektriſchen Feuer⸗ 
ſirene, welche heute unſere Feuerwehr zum erſten 
Male zu ernſter Arbeit gerufen hat, war dieſe denn auch 
innerhalb weniger Minuten in der Stärke von 24 Mann mit 
einem Löſchzug zur Stelle und übernahm die Bekämpfung 
des Brandes, die im Zeitraum einer Viertelſtunde erledigt 
war. Der Anbau iſt total ausgebrannt. Hierbei ſei er⸗ 
wähnt, daß zur Durchführung eines nach allen Richtungen 
hin durchdringenden Feueralarms noch zwei weitere 
Sirenen aufgeſtellt werden, die bereits hier eingetroffen 
find. Mit Lyſol zu vergiften verſuchte jich geſtern 
hier eine Frauensperſon, der man unſittlichen Lebenswandel 
behördlicherſeits nachwies. Sie wurde ins Krankenhaus 
geſchafft, wo ihr der Magen ausgepumpt wurde. 9 

et Tuchel (Tuchola), 7. Oktober. Der geſtrige Vieh⸗ 
und Pferdemarkt hat bei ſchönſtem Herbſtwetter wohl 
genügend Menſchenmaſſen in die Stadt gezogen, aber ge⸗ 
ſchäftlich reichte er lange nicht an einen Oktobermarkt der 
früheren Jahre heran. Wegen einiger Schnittwarengeſchäfte 
am Platze, welche die läſtige Konkurrenz der Händler aus 
dem Oſten an den Jahrmärkten ferngehalten haben wollten, 
wurde der übliche Krammarkt bei vieren der ſonſtigen 
Vollmärkte aufgehoben. Die Streichung der Kram⸗ 
märkte hat ſich als grundfalſch erwieſen. Denn die 
ſogenannten „kleinen Leute“ vom Lande, die immer im Beſitz 
von Barmitteln ſind, beſuchen keinen Vieh- und Pferdes 
markt, und diejenigen Schnittwaren, die ſie beim hieſigen 
Geſchäftsmann an und für ſich nicht kaufen wollen, werden 
bei dem Hauſierer erſtanden, der die betreffenden Ortſchaften 
in regelmäßigen Zwiſchenräumen aufſucht. Durch die Auf⸗ 
hebung der vier Krammärkte ſind die Manufakturwaren⸗ 
geſchäfte nicht gebeſſert worden, aber die Geſchäftsinhaber 
aller anderen Branchen und namentlich diejenigen Hand⸗ 


werker, die ſonſt an den Vollmärkten ihre ſelbſtgefertigten 


Artikel ausbieten durften, erleiden großen Schaden, zumal 
außer den Kreiseingeſeſſenen auch Leute aus den Ortſchaften 
der benachbarten Kreiſe den geſchäftlichen Verkehr außer⸗ 
ordentlich belebten. — Der Pferdemarkt war ſtark be⸗ 
Man zahlte für alte Pferde 60—90, Arbeitspferde 
150—250, beſſere Pferde 350—450, Zuchtpferde 500700, 
1-1 jährige Fohlen 100—180 zl. Auch der Viehmarkt hatte 
Hier wurden einige Bahnladungen durch 
Großhändler, die überreiche Auswahl hatten, zuſammen⸗ 
geſtellt; namentlich gutes Jungvieh ging weg. Als dieſe 
Einkäufe jedoch beendet waren, ſtockte das Geſchäft voll⸗ 


ſtändig. Die Preiſe waren niedrig; es wurden gezahlt für i 


alte Kühe 60—80, Milchkühe 4—5 bre alt 150-200, 1/½—2 


Jahre altes Jungvieh 100—150 zl. 
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Donnerstag, den 15. Oktober, 7) Uhr, im 


Gemeindehauſe, Mlynska. Anmeldungen 
nehme ich noch entgegen. 
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WMirtſchaftliche Rundſchau. 


ow. Ermäßigungen der polniſchen Eiſenbahntarifſätze vom 1. Ja⸗ 
nuar d. J. treten in größerer Anzahl mit Wirkung vom 10. Oktober 


nigten Perſonenzügen oder Schnellzügen befördert werden, von 
50 bzw. 100 Prozent auf 25 bzw. 50 Prozent herabgeſetzt. Weitere 
Ermäßigungen haben die Exporttarife für Eier, Zucker, Spiritus, 
Kartoffelflocken und Kartoffelmehl erfahren. Zur Förderung des 
Holz exports können Nachläſſe von 10—15 Prozent gewährt 
J erden, wenn die monatlich beförderten Mindeſtmengen je nach 
Art und Berarbeitungsgrad der Hölzer 3000 bzw. 5000 bzw. 10 000 
Tonnen erreichen. Ahnliche Ermäßigungen werden für den Im⸗ 
port ruſſiſcher und ſchwediſcher Erze für die polniſchen Hüften 
Aran. Die Erleichterungen für den Getreideerport, die darauf 
beruhen, daß die Transporte von der Aufgabeſtation bis zur Reini⸗ 
gungsanſtalt und von dort zur Grenze nicht mehr nach den Teil⸗ 
ſtrecken, ſondern nach der Geſamtſtrecke berechnet werden, haben 
wir ſchon erwähnt. Schließlich werden für den Kohlenexport über 
Danzig und Goͤingen gewiſſe vereinfachte Formalitäten hinſichtlich 
der Abrechnung und der Zugzuſammenſtellung eingeführt. 
ow. Das poluiſche 


Poleſie, Wolhynien, Tarnopol und Stanislawow, ſowie den Ver⸗ 
waltungsbezirk Wilna in vollem Umfang ausgedehnt. Von dieſem 
Tage ab iſt in dieſen Gebieten die Herſtellung und der Vertrieb 
von reinen Schnäpſen in Privatunternehmen verboten, wobei für 
die Liquidierung der Vorräte an reinen Schnäpſen der bisherigen 
Produktion ein Spielraum bis zum 3. März 1926 gewährt wird. — 
Die Verordnung der Spiritusmonopolverwaltung, nach welcher der 
Alkoholgehalt für reine Schnäpſe auf 40 bis 45 agent feſtgeſetzt 
tt, hat ab 1. Oktober d. J. für das ganze Gebiet der polniſchen 
Republik Geltung erhalten. 

oe. Aus der polniſchen Naphthainduſtrie. Die Akt.⸗Geſ. Gebr. 
Nobel, eine der größten polniſchen Naphthainduſtrie⸗Unternehmun⸗ 
gen, hat den geſamten Beſitz der A.⸗G. „Olej ſkalny“ (Erdöl) über⸗ 
nommen. 

oe. Holländiſches Kapital in Polen. Die Bank des Verbandes 
der Erwerbsgenoſſenſchaften hat ein Aktienpaket der Stärkefabrik 
„Wojeiechowo“ in der Wojewodſchaft Poſen einer Gruppe holländi⸗ 
ſcher Kapitaliſten verkauft. 5 

oe. Die polniſche Lokomotiveninduſtrie und die Danziger Werft. 
Danzig, 5. Oktober. Im Zuſammenhang mit der Einſchränkung 
der Ausgaben in Polen wurde auch der früher erteilte Staatsauf⸗ 
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Werk iſt aber auf die Fabrikation von 120 Lokomotiven pro Jahr 
eingerichtet und muß nun infolge geringerer Beſchäftigung 40 Pro⸗ 
zent der Belegſchaft, d. ſ. rund 70 Arbeiter, innerhalb ? Monaten 

Die kritiſche Situation wird vorausſichtlich Ende FED 
Ein 
Export von Lokomotiven iſt infolge der engliſchen und deutſchen 
Konkurrenz nicht möglich. — Inzwiſchen verlautet, daß das pol⸗ 
niſche Finanzminiſterium zurzeit die Möglichkeit der Erhöhung der 
Suveftierungsfredite für die polniſchen Bahnen in Erwägung zieht, 
allerdings unter Umgehung der Danziger Werft, die 
vorderhand keine Lokomotivbauaufträge für die polniſchen Staats⸗ 
bahnen erhalten ſoll. 


ow. Die herabgeſetzten Danziger Hafengebühren, die urſprüng⸗ 
lich nur bis zum 1. September d. J. gelten ſollten, werden, nach 
einer Mitteilung der zuſtändigen Verwaltung, bis auf weiteres in 
Kraft bleiben. Sie betragen je Tonne verladener Kohle z. B. 
nur 20 Pfennige, ſtatt wie früher 48, und für die Benutzung der 
Kräne 35 ſtatt 25. Demgegenüber hebt „Monitor Polski“ hervor, 
daß die Hafengebühren in Gdingen in allen ihren Poſitionen 
noch niedriger ſeien, als die des Danziger Hafens. Die Lotſen⸗ 
gebühren machten nur 20 bis 25 Prozent, die Ein⸗ und Auslauf⸗ 
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— 
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b 5 

0 


7 


Mm 


Poſt 


„Dziennit Uſtaw“ Nr. 100 veröffentlichten Verordnung mit W 
kung vom 1. Januar 1926 auf die Wofewodſchaften Nowo Grodek, 


9: 


1500 Morg. große 


für 

Landwirtſchaft. Lügen⸗ 
loſe Zeugnisabſchriften 
mit ne Orts⸗ und 


an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
[+4 
unger 


Veamter, 


der ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat, wird zum 
haldig. Antritt geſucht. 
Bewerbung. mit ſelbſt⸗ 


geſchriebenem Lebens 
lauf u. Zeugnisabſchr. 


ſind zu richten an 


Kramer, gordanawo 
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mit 


Saatgutwirtſch. P 


9. 0 n * 
ı 2. n,. 
‚Smetomwo( Bommereil) 


** 
1 
1 
r 


Gutsverwaltung 
Niemojewko, 
Poſt Matwy. 


1166 
Junger 


Hofbeg alter 


geſucht, mindeſt. zwei⸗ 
jährige Praxis, der 
poln. Sprache mächtig 
in Wort und Schrift. 


116: 


v. Ztotniti Kujawskie. 


Für ſof. wird junger 
andwirt als 11622 


2. Beamter 


für Dom. Dobieszewio 
geſucht. Gefl. Meld. 
ugnisabſchr. an 
Adminiſtrator Hoppe, 
Grocholin, p. Kcynia. 


Suche 


‚Birtihafter 


für 125 Morg. Lebens⸗ 
lauf, 


ugn. u. Gehalts⸗ 
ansprüche erb. 11739 


Frau Koffke, 
Slup, pow. Grudzigdz. 


CGeſucht zum ſofortig. 
Antritt average 


prakt. erfahrener 


Rechnungs⸗ 


führer 
für intenſip betriebene 


oln. 
Sprache erforderlich. 
Schreibmaſch.⸗Kennt⸗ 


Routinierter 


36 


Spiritusmonopol 


in Kraft. So wird der Zuſchlag für Sendungen, die mit beſchleu⸗ 


für ho 

ſucht. Off. 
Referenzen u. Gehaltsa 
die Annc.⸗Exp. Herold 


Alſtter Käſer 


der ſelbſtänd. arbeitet 


und überall Hand an⸗ 


chherrſchaftliches Haus nach Lodz ge⸗ 
f. mit Lebenslauf, Zeugnisabſchr., 


wird nach einer im trag zum Bau von 80 neuen Lokomotiven an die „Warszawska 
Spolka Budowy Parowozow“ derart herabgeſetzt, daß im Jahre 


1926 anſtatt 80 nur 8 Lokomotiven in Auftrag gegeben werden. Das 


ir⸗ 


RS TE Rt 


nipr. unter „Köchin“ an 
„Lodz, Biotrlowsta 47. 


Aelteres Mädchen 


mit Kochkenntniſſen für 
kleinen herrſchaftlichen 
Haushalt (3 Perſonen) 
ſofort geſucht. 

Gefl. Off. u. C. 11751 
an die Geſch. d. Ztg. 
F 

Junges Mädchen 
vom Lande, für an⸗ 
geneh. kleinen Stadt⸗ 


8 mr 


SS 


III 
n 


Danziger 


Speditions⸗ un 


Fuhrgeſchäft 


in guter Geſchäftslage, mit Grundſtück, groß. 


n 


NN 


dieſer Zeitung erbeten. 


Förſter 


J., verh., 22 J. im 
Fach, ged. Garde⸗Jäger 


ſucht von ſofort oder 


ſpäter bei beſch. Anſpr. praktiſche 
Off. ſucht Stellung v. ſofort, 


Dauerſtellung. 
erbittet 


A. Rother, 


Mie dzuchöd. 
ul. Garncarnska 9. 
Junger Mann aus 
der Kolonialwarenbr. 
ſucht ab 1. 11. 1925 
Stellung 
mächtig d. poln. u. dtſch. 
Sprache. Offerten u. 
L. 8090 a. d. Gſt. d. Ztg. 


Bankbeamter 
(Abiturent) der deutſch. 
u. poln. Sprache mächt., 


ſucht ſof. od. vom 15. 10. 
be Slellung 


117351 


‚als Kaſſierer oder 


Bilanzbuchhalter in 
Handels⸗od. Induſtrie⸗ 
unternehmen. Offert. 
unter M. 8093 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Ztg. 


Tüchtiger 


Gärtner 


erfahren in allen Zwei. 
gen ſeines Faches, mit 
guten Zeugniſſen, ſucht 
vom 1. Januar 1928 


6 Stellung. Gefl. Offert. 
El ll El erbittet Joſef Galas, 
Mareinkowo⸗Gorne, p. 


für ein 
erſtllaſſiges 


Möbelgeſchäft 


zu baldigem Antritt 
jucht. Angebote von 
erren, die die deutſch. 


und polniſche Sprache 


in Wort und Schrift 
beherrſchen, evtl. auch 
aus anderen Branchen, 
unter M. 11687 an die 


Geſchäftsſtelle d. Otſch. 


Rundſchau erbeten. 


— —— — 


Saiinenihlofier 


mit reicher Erfahrung 


in landw. Maichinen 
für dauernd geſucht. 
Angeb. mit bisheriger 
eit und Alter an 
abr. Maszyn, 
omorzel. 11754 


— — — . 


Ein jüngerer, evgl. 


Müller: 


Gaſawa, pow. Znin. 


Suche vom 15. 10. od. 
ſpäter Stellung als 


Miillerheſelle 


der mit neuzeitlichen 


Maſchinen, Motoren u. 

elektr. Licht vertraut 

ift. Off. unt. F. 

an die Geſchſt. d. Ztg. 
Junger, tüchtiger, 

ausgelernter 11753 


Müllergeſelle 


ſucht Stellung per ſof. 
od. ſpäter. Angeb. zu 
richten an Miyn pa⸗ 
rowy, N. Koeppe. 
CTzarnkow. 


Junger, tüchtiger 
oo. 


Müller 


d. ſeinedehrzeit beendet 
hat, ſucht von ſofort od. 
ſpät.dauerndestellung. 
Bin mit Motor gut ver⸗ 
traut. Werte Angebote 
ind zu richten an 


lellengeſuche 
Kaufmann 


21 Jahre, deutſch und polniſch in Wort und 
Schrift, perfekter Deſtillateur, flott und exakt 
in der Expedition der Kolonialwarenbranche, 
ſucht per 1. Dezember mit vorläufiger Sicher⸗ 
heit von 1000 zit Vertrauenspoſten. 
Offerten unter N. 11532 an die Geſchäftsſtelle 


[Offerten unter F. 8140 


S 


III 


Hofplatz, Speicheranlagen, Schmiede uſw., mit 
Gld. 30.000.— Anzahlung, zu verkaufen. 11731 


Hermann Dinklage, Danzig. 


Telefon 7491. Jopengaſſe 58. Telefon 952. 


ie Schnellgreſſe 


noch gut erhalten, Format 60X80 em, billig 
zu verkaufen. = 


A. Dittmann, T. z o. p., 


Dworcowa 6. 


| Fahrbare 
Lokomobile 


12 PS. und 10 Atm., garantiert 
betriebsfähig, preiswert 8¹⁰2 


ſofort zu verkaufen. 
Ing, Kloc, Bydgoszcz. 


Grodzka (Burgſtr.) 30. 


. 


RIIRIIIÜUN 


Der AlA-Engel ist vergnügt, 
eil seine Arbeit nur so fliegf. 

Jn_heller Freude ruft er aus:, 
A gehört in jedes Haus! 


ATA pustst und veinigt alles! 
Für Optanten! 


Gut 420 Morg., 


Freiſtaat Danzig 

200 Morg. Wald, 200 Morg. Acker inkl. Prima 
Torf, Wohnhaus 6 Zimmer, Scheune u. Stall, 
1¼ km von Chauſſee, Autobusverbindung 
vor der Türe, 4 Pferde, 4 Kühe, 3 Kälber, 
20 Schafe, 5 Schweine. Preis 85 000 Gulden. 
Anzahlg. 50000 Gld., Reit 10 Jahre zu 7 % 
feſt. Zuſchriften unter 33 
Schließfach 306, Danzig. 


140 Maſtſchafe | Selegenpeitt 


095 „4 Snmporeihleh, Aeſch⸗ 
Borötoti, p. Przepallowo. machine und Lolomobile 


he. Hnien, Mebhühner z 8 ---= 


neu, billig zu verkaufen, zu günſtigen 
zu höchſten Tagespreiſen zu kaufen geſucht. 


Bedingungen. 11708 
LGentrala Prugom Parowych T. z o. p. 
Otto Paulowski, Delikateſſengeſchäft 
e e 5 7 


Maſchinenfabrik. 
11748 : ö 


Tel. 6950. Telegr.⸗Adr.: Centroplug. 
1 Voznan, 855 har e 28/80. J 8 
Holle ditiner Zwiebeln 5 
u. Weiße stettiner Aepfel 


verkauft 11743 
Otto Schröder, 
Wielki Lubien, now. Grudziadz, Telefon 290. 
Achtung! Klavier 


Suche Stadt⸗ geg. Barzahl zu kaufen 


Gefl. 


Junges Mädchen 
m. Kenntnis im Näh. . 
Stelle z. Kind., a. liebſt. 
aufs Land. Gef. Off. u. 
K. 8156 a. d. Geſch. d. Z. 


tree Wirtin 


am liebſt. in Bydgoszcz. 


an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Aeltere Perſon ſucht 


Stellung as Wirtin 


am liebſt. in frauenloſ. 
Haushalt. Offert. unt. 
G. 8141 a. d. Geſchſt. d. Z. 

Landwirtstochter 
ſucht z. weit. Aus bild. i. 
der Schneiderei bald 
Stellung. Off. erb. u. 
K. 8082 an d. Gſt. d. Ztg. 


Juchtige Packerin 


ſucht Stellung in 
einem größ. Geſchäft. 
Off. unter P. 8104 an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Junges Mädchen 
Lyzealbl., ſucht Aufn. 
in gutem Hauſe zur 
Erlern. der Wirtſchaft 
ohne gegenſ. Vergütig. 
Off. u. J. 8154 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Suche für m. Tochter 
18 Jahre alt, evangl., 
m. guter Schulbildung, 
zum 1.11. 25 größeren 
Gutshaushalt zur 
rlernung der 


Haus wirtſchaft 


bei vollem Familien⸗ 
anſchluß, ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütung. 


Zentner 


erſtklaſſige 


Zittauer Speiſezwiebeln 


verkauft per Ztr. 16 ZH. inkl. Sack. 11691 
Kliewer, Somöwka 


pow, Chelmno, voczta Winiszef, VBomorze, 


t 4 u, Landgrundftücke, geſ. Off. m. Preis unt. ge — 
eiſchermeiſter re ekte N N 
arte ien, Rune 6. 3 5 — Melt l. Schlagsahne 
. Sotolstnsti, Bndg.. Krede afen. Mindeitfettgehalt 38%, täglich 100 Liter 
LN Plac Wolnosci 2. 818874 EB vertan 1. in mn als Bee 
eee ehr. at. Jederbetten ſuche zu kaufen. 
Wir vermitteln den 


Achtung Mtanten Mer Let. Kaffee, 


Fam. Haus i. Bremen decken. Handarbeit u. 
na Bydgoszcz oder lein. Bezüge BD 
Umigegend zu taufchen |U.B.15034 a. d. Gſt. d.3. 
geſuchk. Zu erfragen! 1 Rollwagen, 

Szwederowo, paſſend f. Gärtner od. 22 
Golebia 107 a. 8006 Gemüſehändler, Gut erhalt. 
— 12 rad. 8 
Sofort zu belaufen !|1Stitendreiähtaiten, 


aten er gr. Tiſchlerleimo en 
Eine Wirtschaft = or, 2 


Angebote frei Danzig erbeten. 
Otto Polſter, Danzig, 


Heiligegeiſtgaſſe 57. 11647 


Kauf und Verkauf 
bon ländl. u. ſtädt. 
Grundſtücken. 


Wir ſind auch in der 
Lage, etwaige Kredite 
du beſorgen. Augen⸗ 
licklich find durch uns 
einige günſtige Ange⸗ 
bote von Optanten⸗ 
grundſtücken zu er⸗ 
halten. Nähere Aus⸗ 
kunft erteilt 11692 
Reviſion, T. z o. p., 
Poznan, 
ul, Wiazdowa 8/10. 


billig zu verkaufen. nicht unter 1.40 lg., t kaufen 
8150 Pomorska 70. he r 


— 


Rollwagen Bndansaca, ul. Sniadeckich 56. Tel. 883. 
2 Seioitfabren, SD SA GS 
3 mit verſte St „ gg» a 
erſt 1912 erbaut, mit 4 ei Hahe billig abzugeben: 


elektriſcher Lichtanlage. “ Arbeitswagen, 
totem und lebendem 1 See 


Winzent gemanczuk. 5 nventar. verkauft billig aue td ine(Marschall), 

eſelle 01g. Sarbarn 3, Mein Geſchäfts⸗ bisch az Kohls, Shmiede- eee ee , mia neu, 

. omor ze. Frenz Ja ſch, |meiter, Rowe, Pomorze 1 Loke moblie, Lanz 5 S mit Stan- 
gabe auch Lehrling nücht. Grundküd Neudurf- Kara, Poſt Eine 8⸗pferdige dard-Dreschmaschine Nr. 2, 

mdet auf klein. auto- Chauffeur u. zu- 420 Morgen, 47 Jahre Unrußſtadt Kr. Bomſt. 1 Ergomobile, 8—10 PS., mit Stan- 
matiſch. Waſſermühlefperläſſig, polniſch und in meiner Hand, bin ———— Lokomobile dard-Dreschmaschine Nr. 2, 

ſogleich Stellung. 11732 deutſch. Sprache mächt., ich willens, hoh. Alters We — — a 5 1 Lokomobile, 4PS.,m.Dreschmasch,, 

J. Buhſe. Müblenbeiig, ſucht ſof od. v. 15. 10. wegen b. a. zahlf. Res re 2 frage, Hacke 1 Strohelewator 2 Dresehlokomobilen, 8—10 PS. 11714 


Lunawy, p. Podwies 


2 Lehrlinge 


nicht unter 16 Jahren, 
ſtellt ein W. Hinz, 


Stellg. Off. u. P. 8107 
an die Gſchſt. dieſer Ztg. 


Junges Mädchen 


ſucht Stellung im Ge⸗ 


(on Maszyn, Lafin wei od. Büro, Off. u. 


11777 ım54 


—ͤ— ͤ ꝛyklt hihi 


an d. Gſt. d. Zig. 


U 


flektanten z. verkaufen. 
Tauſch n. Deutſchland 
nicht ausgeſchloſſen. 

A. Schwerdtner, 


Die Maschinen sind bei mir 
Ba u. im Betriebe zu besichtigen. 


6.Scherfke,Dozuan, ers. 


ge 3 junge beide in gut. Zuſtande, 
e, 2 Arbeitswagen, ſtel i 
1 Kutſchwagen, 1 bei. Verlauf. 0 


£ 1 x 1. 1 unbe). Bienenhaus A 
Bahnhof Gralewo, 1 1 
Powiat Dzialdowo, | B. Bungerotb. M. Kallweit, 


275° (Pommerellen) I Promenada 31. 8086 Cheimno (Culm), Pom. 


hat abzugeben 


abbauen. 
1926 eintreten, wo die vorhandenen Aufträge ausgeführt find. 


© 
naustrie-Narioliein 
auch bis zu 20% mit andern Sorten gemischt, kauft jede Menge und erbittet 
schon jetzt Angebote 


Bernhard Schlage, Danzig - Langfuhr 


Telefon 42422. 


Alteingeführtes, beſtbekanntes, bedeutendes, Gut erhaltenes 


Herren Fahrrad 


mit fait neu. Bereifung 
u. Freilauf, für 80 2 zu 
verkaufen. A. Drews, 
ul. Chwytowo 11. 8145 


Gelegenheitskauf 


1 engl. Schrotmühle, 
Bamfort, Kraftbetr., 


1 Lanz⸗Schrotmühle, 
1 Biehwage, 

1 Sogkart. 
Maſchi nen fabrik 


F. B. Korth. 


Bydgoszez. 11845 


170 Leßniczy Malkiewicz. 


poczta LgZef, verkauft 


1 Roßwerk 


und 11541 


1echten Teckel. 


Wegzugshalber ver⸗ 
kaufe ich ein. 12⸗pferd. 


Lanz ſchen 
Dreſchſatz 


mit Strohpreſſe, ſofort 
betriebsfähig, verſchie · 
dene landw. Maſchi⸗ 
nen und Ackergeräte 


ſehr preiswert. 


Anfrage u. C. 11629 


lan d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Zu verkaufen: 


1 Cornwallkeſſel 


8 Atm. Dampfipanng,, 
23 Im Heizfläche, 


1 Hochdruckdampf⸗ 


maschine 


liegende Konſtruktion, 
effektiv 1115 Pferde⸗ 
ſtärken, 


1 Kartoffel: 
trocknungsapparat 


Syſtem Pauckſch, Gr. I 


Offerten unt A. 11733 
an die Geſchit. d. Jig. 


1 Strohpreſſe 


ſofort zu verkaufen. 
Teofil Szczepansti, 
Bydg., Szezeeinska 9. 

Telefon 867. 155 


200 Schock Dillgurken 
400 Str. Weißkohl 
50 Ztr. Karotten 


11652 


G. Müller, Dragasz, 
bei Grudzigdz. 


Speiſe⸗ 
kartoffeln 


wagagonweiſe fr. Strze⸗ 
lewo, oder fuhrenweiſe 


1 von 10 Zentr. ab frei, 


Budg. zum Verkauf. 
Dom. Kamieniec, 
poczta Strzelewo, 
pow. Bydgoczez. 8089 


Achtung! 


Pianofabrik B. Sommerfeld, melde ir Mitten. 


50 Ztr. Heu, 10 Ztr. 
blaue, 15 Aar weiße 
Sßkartoffeln, 12 Rm 
Klobenholz, ! Läufer 
ſchwein von 125 Pfund. 
Anfragen und Preis⸗ 
18 bis 15. 10. an 
wald Schröder, 
Budzuñ pow. Chodsiez. 


1 Jauchefaß 750 l. Inh., 
1 Wagen 40gtrTragkr. 
1 Ringelwalze. 


1 Erdſchaufel 135 


verkauft Frau Möhring 


Lowin, poczta Pruszez 
Ausgekämmtes 


Frauenhaar 


S, eee 


gebühren für Dampfer und die Ladungsgebühren je 1000 Kg. nur 
20 Prozent der Danziger Sätze aus. „ 


10745 


Wohnungen, 


Im Zentrum u. beiter 
Gegend der Stadt 


6-7: Zimmer: 
Wohnung, 


möglichſt nur 1. oder 
2. Etage, per geſucht. 
Gefl. Offert. u. D. 11765 
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


3—4 Zimmer⸗ 
wohnung 


gegen gute Miete od. 
Vorausbezahlung des 
Mietspreiſes per bald 
oder ſpäter geſucht, evtl. 
Wohnungstauſch. Gefl. 
Ofſert. unter B. 11745 
an die Gſchſt. d. Ztg. erb. 
Sonnige 3⸗Zimmer⸗ 
Wohnung m. Möbel 
in der Nähe des Haupt 
bahnh. abzug. Zu erfr. 
in der Geſchſt. d. Ztg. 

elt., kinder. Ehepaar 

ſucht 2-3 Zimmer u. 
Küche. Ein Jahr Miete 
kann voraus bezahlt 
werden. Offert. erb. u. 
B. 8115 a. d. Geſchſt. d. Z. 


Suche Wohnung 


1-2 3imm. u. Küche. Off. 
u. H. 8073 a. d. Gſchſt. d. Z. 


Große 


Eagerrüume 


für 11555 
Engros Papier, Glas, 
Möbel uſw. in meinem 
Hauſe Gdanska 13 ſo⸗ 
fort zu vermieten. 
Jul. Roß, 
Gartenbaubetrieb, 
Sw. Tröjcy 15. 
— 48. _ 


BANN 


2 möbl. Zimmer, elektr. 


Licht, i. ganz. od. geteilt, 


zu vermiet. Czartorys⸗ 
liege 6, J. Ks. (Mautzſtr.) 
8001 3 
Möbl. Zimmer zu verm. 
Cramansti, Sw. Janska 
(Johannisſtr.) 20, II. r. 
8056 
Möbl. Zimm. v. ſof. z. v. 
Koseiuszki 34, U lks. sını 
Möbl. Zim. ſof. zu verm. 
Yrzyczecze 7 ptr. 8079 
Elg. möbl. Zim. z. verm. 
Cieszkowskſego 11, EL 


2outmöbl.öimmer 


in der Paderewskiego 
an 1 od. 2 ſolide, gebild. 
Herren zu vermieten. 
Gefl. Anfragen unter 
11729 a. d. Geſchäfts · 
ſtelle dieſer Zeitung. 
Möbl. Zimmer mit 
Penſion an Herrn ſof. 
zu vermieten. 146 
rl. Gramatzli, Ciesz- 
owstiego5(Mtoltkeitr.) 


Elegant u. einfach möbl. 


Dorpeir: Zimmer 


m. all. Komfort, Zen⸗ 
tralheizung, Telef. uſw. 
per jof. u. ſpät. 3. verm. 
Dworcowa 30, III 81a 


BE” Suche wn 
ein kl. möbl. Zimmer 
gegen poln. Unterricht. 
Gefl. Off. unter E. 8139 
an die Geſchſt. d. Itg. 
Möbl. Zimm. zu verm. 
ab 15. 10. od, gleich. 8157 
Zamoistiego 22, III. r. 


finden gewiſſenhafte, 
beſtempfohl. Penſion. 
rau Balla. 8 
eeſtraße 31. 12250 


1 


f 
f 
\ 


„ § Feſtgenommen wurden 


der 


5 


* 
MANAGER 


Stadtverordneten⸗Wahlen 


am Sonntag, den 11 Oktober. 


Deutſche Wähler und Wählerinnen! 


Wählt Liſte 5. 


eſtern ſieben Diebe, ein 
Landſtreicher und ein ſteckbrieflich Geſuchter. 

$ Verhaftet wurden die Arbeiter Feliks Skakecki und 
Dec. Sie hatten dem Arbeiter Nedszynski aus ſeiner Woh⸗ 
nung 635 Zloty geſtohlen, und ſich dann ein Fahrrad gekauft, 
um nach Poſen zu fahren. Dabei wurden ſie abgefaßt. 

§ In polizeilicher Aufbewahrung befinden ſich bei der 
Kriminalpolizei (Zimmer 36) zwei Portemonnaies, Beute 
von Taſchendieben. Das eine iſt leer, das andere enthielt 
eine ſilberne Kette mit Medaillon und Photographien. 


Bereine, Veranſtaltungen ıc. 

Heute abend (Donnerstag), 8 Uhr, bei Wichert: 1 für 
die Schule im neuen Geiſt. Es ſprechen: O. Nitſche, K. Meslin, 
M. Nachtigal, W. Damaſchke. Eintritt 1 31, Schüler: 50 Gr. 

Freizeit = Vortrag. Heute nachmittag 4 Uhr: Paul de Lagarde. 
Geſamtausſprache. (11771 

Letzte Wählerverſammlung am Freitag, den 9. Oktober, abends 
7 Uhr, im Volksgarten, Torunska 157. Deutſche Wähler, kommt 
vollzählig. (11770 

D. G. f. K. u. W. Freitag, den 9. Okt., abends 8 Uhr, im Saale 
des Deutſchen Hauſes Mbendfeter z um Gedächtnis 
des 100. Geburtstages C F. Meyers. Vortrag und 
Rezitation Erica Solms ⸗Berlin. (Vorverkauf Buchhandl. 
E. Hecht.) Es wird gebeten, die neuen Mitgliedsausweiſe in der 
Geſchäftsſtelle, Gdanska 22, III, einzulöſen. Jahresbeitrag 
8, — Zloty. (11762 

Kreislehrerverein Bromberg⸗Laud. Sitzung am 10. Oktober 1925, 
vorm. 11 Uhr, bei Kleinert⸗Schleuſenau. Stoffpläne für Deutſch 
und Leſebücher mitbringen! f (8159 

Der Kant⸗Verein zur Förderung der akademiſchen Bernfsauss 
bildung veranſtaltet am 19. 10. feine Herbſtmitgliederverſamm⸗ 
lung im Deutſchen Hauſe zu Bromberg, Danziger Straße 134. 
3½) Uhr nachmittags findet die Mitgliederverſammlung ſtatt, 
2½ Uhr abends Vortrag des Herrn Generalſuperintendenten 
D. Kalweit aus Danzig mit dem Thema „Myſtik“, im Anſchluß 
daran etwa 9½ Uhr abends ein Liederabend der Poſener deutſchen 
Studenten und Studentinnen. (11772 

* 0 * 


* Poſen (Poznan), 7. Oktober. Aus einem Geſchäft in 
ul. Wielka hat geſtern ein etwa 14jähriger Junge 
00 Zloty geſtohlen. Als er eine halbe Stunde ſpäter 
verhaftet wurde, hatte er ſchon faſt das geſamte Geld 
ur Kleidungsſtücke verausgabt. Er kaufte nach dem 
Diebſtahl ſofort neue Stiefel, einen Anzug und Hut und 
ſonſtige „Kleinigkeiten“, die zum Leben eines Kavaliers un⸗ 
bedingt notwendig ſind. Der jugendliche Dieb iſt ein 

oſener — Jan Ztlotnik. Gefunden wurden, nur noch un⸗ 
gefähr 70 Zloty in den Taſchen des jugendlichen Marders. 


* 8 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


"te Barihan (Warszawa), 6. Oktober. Die Warſchauer 
5 riminalpolizei hatte vor einiger Zeit in Erfahrung ge⸗ 
i daß ein Warſchauer Antiquitätenhändler 
erſchiedene koſtbare Gegenſtände, meiſt mit Alters 
mswert, aus dem Ausland nach Polen hinein⸗ 


N chmuggelte. Jetzt gelang es, einen der Helfershelfer 


1 Aaandt 


5 de Eheleute 


des Warſchauer Antiquitätenhändlers in Dziedzitz feſtzu⸗ 
Momen, als er zahlreiche koſtbare Bilder holländiſcher 
’ eiſter aus dem 18. und 19. Jahrhundert zwiſchen anderen 
uderwertigen Bildern über die Grenze ſchmuggeln 
N te: Der Schmuggler, der Iſidor Dornhelm heißt und 
5 Wien ſtammt, wurde nach Warſchau transportiert. 
ti * Warſchan (Warszawa), 6. Oktober. Über ein Salz- 
6 lo lreattentat wird berichtet: Als geſtern früh gegen 
in br ein gewiſſer J. Kubara nach durchbummelter Nacht 
N Geſellſchaft einer Dame aus der Halbwelt nach Haufe 
woche begegnete er unterwegs ſeiner Verlobten, die ihm 
ihren ſeiner Treuloſigkeit Vorwürfe machte. Als Kubara 
Safe der Polizei drohte, zog das verzweifelte Mädchen ein 
Flu been mit Salzſäure aus der Taſche und goß die ätzende 
Ar ligteit dem Treuloſen ins Geſicht. Der herbeigerufene 
Aus ſtellte eine ernſte zer 2 namentlich nahe den 
ge ſeſt. Das rachſüchtige Fräulein wurde verhaftet. 
för Lodz, 6. Oktober. in Dorfe Dzierzazno iſt ein 
und jeliher Mord verübt worden. Die Eheleute Joſef 
teten Arlanna Grzelak, die eine kleine Wirtſchaft bearbei⸗ 
u, erhielten ſeit längerer Zeit anonyme Briefe zu⸗ 
in denen die Briefſchreiber Geldbeträge forderten. 
N 1 dem Tode 
falls ſie nicht ſoſort das Geld herausgeben. 
riefe machten ſich jedoch nichts aus den Erpreſſungs⸗ 
erte, Sie erzählten es wohl den Nachbarn, doch wan⸗ 
re die Briefe gewöhnlich in den Ofen. Vorgeſtern 
ganzen die Nachbarn erſtaunt, die Eheleute Grzelak den 
ſich dt Tag nicht geſehen zu haben. Gegen Abend begaben 
It. Siet achbarn u Grzelal, um nachzufehen, was geſchehen 
ſich ih 
1 


dem 4 
Led rohen Briefe wurden fie fogar mit 


ie ſtießen die Tür auf. Ein ſchrecklicher Anblick bot 
lagen er dar. Auf dem Fußboden neben dem Bette 
| Grgeln einer großen Blutlache die ermordeten 
behürd als. Die ſofort benachrichtigten Unterſuchungs⸗ 

von Ma ſtellten bei den Ermordeten eine 
Meſſe eſſerſtichen in Rücken und Kopf feſt. 
nun 19 auf dem Tiſch gefunden. 
den Banditen 
n hat. 


größere Anzahl 
Das blutige 

A| Die große Unord⸗ 
Wohnung läßt darauf ſchließen, daß zwiſchen 

befunde und den Opfern ein harter Kampf ſtatt⸗ 


0 Przemys 
1 98d, 6. Oktober. 
fen hen wird berichtet. 
J einer Zelle laut zu 
aſſen der Nebenzellen. 


Von neuen Gefängnis⸗ 
Abends fingen plötzlich die In⸗ 
8 er. * “u 8 Ir 
eix 7 uf die reie hin kamen die 
a bfftene newärter hinzu. Sie konnten jedoch die Zellen nicht 
wurde dn die Türen verbarrifadiert waren. Dieſe 

baren 1 . Die i 1 15 nun in 

ervor, ran, um allgemeine Beſtürzung 
ö Jeuer, rufen. Die Gefängnisaufſeher löſchten Jedoch das 
anderen Zellen talen die Gefangenen und brachten ſie in 
Schaden ee Auf dieſe Weiſe 9 größerem 
0 


* 
wollte Danzig, 7. Oktober. Ein Reiſender aus Danzig 
fahren,; Ja Dre bei Rotebude über die Weichſel 
zu gelangen. 2 eim Autoomnibus von Käſemark nach Danzig 
dab es eine ls die Fähre vom rechten Weichſelufer abfuhr. 
Waffen 8 „Ruck, und der Reiſende ſtürzte ins 
zu ſehen, jo 05 der völligen Dunkelheit war er gar nicht 
konnte. Gr aß der Fährmann ihm keine Hilfe bringen 
dem hörte nur noch den Ruf: „Ich ſchwimme nach 
Dieſes erreichte der Fremde 
mit dem Auto nach Danzig. 
. I 


BES 


nem anderen 5 
wobtpebalten ung fuhr daun 


. 


‘ 


halten können. 


* Starogard. Staatl. Lotterie⸗Kollektur, Staro⸗ 
zard, Pomorze. Die Kollektur gibt hiermit bekannt, daß in 
der letzten Hauptziehung der Staats⸗Klaſſen⸗Lotterie, und zwar in 
der Zeit vom 6. Auguſt bis zum 3. September d. J., auf folgende 
Losnummern Gewinne gefallen find: 1818, 20, — 2352, 58, 58, 59, 
80, — 2841, 42, 44, 45, 47, 49, 50, — 5879, — 5804, 06, 07, — 7581, 
88, — 12510, 11, 13, 14, 16, 18, 19, — 14031, 33, 35, 39, — 16 738, 
17841, 18 286, 90, — 19 782, 37, 40, 41, 43, 46, 50, — 19 848, 21 986, 
229583 (5000 31), 56, 57, 60, — 24011, 18, 19, 20, — 24 143, 
26 528, 28, — 32878, 75, 78, 81, 83, 84, 88, — 36 211, 12, 13, 14, 16, 
20, — 38 183, 89, 90, — 41 591, 97, 600, — 42 393, 95, 96, 08, 99, — 
42 472, 76, 78, 79, 80, — 45 751, 52, 58, 55, 59, — 48 126. Die In⸗ 
haber dieſer Loſe werden gebeten, dieſelben zur ſofortigen Aus⸗ 
zahlung der zum Teil ſehr hohen Gewinne der Kollektur einzu⸗ 
ſenden. — Die Ziehung der 1. Klaſſe findet bereits am 14./15. Ok⸗ 
tober d. % ſtatt und find Loſe zum Preiſe von: ¼ 10,—, ½ 20,.—, 
J 40,— 31. noch zu haben. Auf 65 000 Stück Loſe entfallen 92 500 
Gewinne. Es gewinnt ſomit jedes zweite Los Hauptgewinn in 
der 5. Klaſſe evtl. mit Prämie 400000 31. Nur fofortige Ber 
ſtellungen können noch berückſichtigt werden. Die Zuſendung er⸗ 
folgt auch per Nachnahme. (11764 


Briefkaſten der Redaktion. 


O. J. in G. Die Berechnung Ihres Gläubigers iſt für Sie 
nicht nachteilig; nach dem Geſetz ſind zwar die Zinſen bis 1. 1. 25 
zum Kapital zu ſchlagen, wodurch ſich das Kapital erhöhen würde, 
was gleichzeitig eine Erhöhung der Zinslaſt bedeuten würde. Wir 
find der Anſicht, daß die Ihnen vorgeſchlagene Löſung für Sie vor⸗ 
teilhafter iſt. 

W. D. K. K. Sie müßten eigentlich 60 Prozent zahlen = 444 Z. 
Es ſind aber bei der Berechnung zu berückſichtigen die Verände⸗ 
rungen im Werte, 3 das Vermögensobfekt inzwiſchen erfahren 
hat, ſo daß ſich vielleicht ein niedrigerer Betrag ergeben würde. 
Über die Verzinſung müſſen Sie ſich mit dem Berechtigten einigen; 
zuläſſig ſind bis 24 Prozent. 

E. F. in Ch. Nach dem deutſchen Aufwertungsgeſetz wird die 
Forderung auf 25 Prozent des Goldwertes aufgewertet. Der 
Goldwert der 50 000 Mark war 9400 Goldmark. 25 Prozent davon 
= 2350 Goldmark. 5 

J. W. in F. 1. Ein Kaufvertrag iſt auch gültig, wenn er nicht 
geſtempelt iſt. 2. Natürlich iſt eine Stempelſtrafe möglich, über 
deren Höhe Sie bei der Stempelmarkenausgabeſtelle Auskunft er⸗ 
3. Ein Toter kann keine Steuern bezahlen, und 
da ein Rechtsnachfolger noch nicht vorhanden iſt, muß die Zahlung 
ausgeſetzt werden. h 

St., Drewee, Kr. Bromberg. 1. Das erfahren Sie in einer 
Gerichtskanzlei. 2. Wir ſind der Anſicht, daß die Gemeinde dazu 
nicht verpflichtet iſt. . 

O. R. in L. Das Urteil iſt in dem Moment rechtskräftig ge⸗ 
worden, wo der Kläger die Berufung zurückgezogen hat. Ob Sie 
den Kontrahenten zum Erſatz Ihres Verluſtes bei der Hinterlegung 
haftbar machen können, erſcheint uns fraglich, da von der Gegen⸗ 
ſeite ein Zwang zur Hinterlegung nicht ausgeübt wurde. Sie 
hätten ſeinerzeit den Gegner auf Löſchung verklagen müſſen. 


Verlangen Sie überall 


auf der Reiſe, im Hotel, im Reſtaurant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 
TEE EEE EEE ETF 
Wirtſchaftliche Rundſchau. 


ow. Die Einrichtung des Leningrader (Petersburger) Hafens 

B: den Holzexport foll in nächſter Zeit bedeutend verbeſſert werden. 
or allem werden beſondere Kräne zur Verladung des Holz⸗ 
materials aufgeſtellt. 

Danziger Seeverkehr im September. Der große Verkehrs⸗ 
umfang des Auguſt iſt im September nicht ganz erreicht worden. 
Es liefen im September nur 387 Schiffe mit 170934 Tons ein 
gegenüber 499 Schiffen mit 174214 Tons im Auguſt. Der Rückgang 
im Raumgehalt iſt alſo nur klein, der Rückgang in der Schiffszahl 
jedoch erſtaunlich groß. Es kamen im September weit mehr ganz 

roße Schiffe und weniger kleine Segelfahrzeuge als im Auguſt. 
Zweimal liefen große Liniendampfer aus Amerika ein, auch die 
amerikaniſche Flagge iſt wieder mal vertreten. Ferner iſt be⸗ 
merkenswert die Ankunft des größten Segelſchiffes der Welt, des 
däniſchen Motorſeglers „Köbnhavn“. Zweimal liefen auch wieder 
große italieniſche Dampfer ein, um Kohlen zu holen. Beſonders 
grob war im Gegenſatz zum Rückgang des Segelſchiffsverkehrs der 
erkehr mit Seeleichtern, da 36 Seeleichter mit 19 489 Tons ein⸗ 
liefen, meiſtens um Kohlen 5 befördern. Der große Verkehr er⸗ 
klärt ſich hauptſächlich durch die Kohlenausfuhr, die im 
September etwa 80 000 Tons betragen haben dürfte. Daneben war 
auch die Holzausfuhr beträchtlich, und außerdem hat eine ſehr 
umfangreiche Getreideaus fuhr eingeſetzt. Die Einfuhr 
nach Danzig hat jedoch keineswegs zugenommen, weshalb der An⸗ 
teil der Schiffe ohne Ladung immer größer geworden iſt. Im Sep⸗ 
tember waren mehr als die Hälfte der einkommenden Schiffe ohne 
Ladung, nämlich 205 Fahrzeuge mit 86 753 Nettotond. Der Flagge 
nach ſtand wie gewöhnlich die deutſche Flagge an erſter Stelle mit 
167 Schiffen und 54712 Tons. Ungewöhnlich groß war auch der 
engliſche Anteil mit 27 Schiffen und 30 133 Tons, was hauptſächlich 
durch das Einlaufen eines großen engliſchen Paſſagierdampfers mit 
Vergnigungsreifenden zu erklären iſt. Die früher lebhafte 
. aus England hat aufgehört. Dagegen 
war die Einfuhr von u n ſchon wieder ziemlich lebhaft, 
und auch die 5 r hat eingeſetzt. Ausgegangen ſind im 
September 388 Schiffe mit 169 248 Tons, davon 48 Schiffe mit 
19 888 Tons ohne Ladung. Der Paſſagtierverkehr zeigt 
gegenüber dem Auguſt einen ſehr ſtarken Rückgang, was ſich durch 
e a ta Verkehr nach den Badeorten der Danziger Bucht 
erklärt. 

Geſchäftsmöglichkeiten in Perſien. Wie die Deutſche Geſandt⸗ 
ſchaft in Teheran telegraphiſch meldet, beabſichtigt der Perſiſche 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten bei Barfuruſch in Maſenderan 
am Südufer des Kaſpiſchen Meeres, wo Kohle⸗ und Eiſenvor⸗ 
kommen feſtgeſtellt ſind, Werke zu errichten, damit zur Vorbereitung 
eines ſpäter in Perfien beabſichtigten Eiſenbahnbaues Schienen in 
Perſien ſelbſt hergeſtellt werden können. Die Geſandtſchaft erbittet 
hierfür einen annähernden Koſtenanſchlag mehrerer Fachfirmen 
für beſcheidene Anlagen zur Auswahl. Ein beutſcher Ingenieur, 
der Maſenderan kürzlich flüchtig beſucht habe, urteile günſtig über 
die Möglichkeit der Anlagen von Hochöfen uſw., könne aber die 
Koſten ohne genauere Studien nicht ſchätzen. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polski“ für den 8. Oktober auf 3,97,44 Zloty 


feſtgeſetzt. | 
Deviſen 


Berli 


Offiz. ir dr 1 In Reichsmark In Reichsmark 
Distont.| un in beugen man . Ditober | 6. Oftober 
füge 8 Geld Brief | Geld Brief 
— ' | Buenos- Aires . 1 Peſ. 1.221 1725| 1715 | 1,714 
73% Japan.. . . 1 Hen] 1.717 17211 1717 1.721 
— | Ronftantinopel 1 t. Pfd. 2.405 2,416 2.445 2,455 
4.5 % | London . 1 Pfd. Strl. 20,511 | 20,361:| 20.80 20.359 
3.5 % ] Neuyork .. . 1 Doll. 4.185 4.205 4.195 4.205 
— Rio de Janeiro 1 Milr. 0, 0,629 0,634 0,636 
4% Amjterdam . 100 Fl.] 168,59 | 169,01 | 168,59 | 169.01 
10% [ Athen 6.09 6.11 6.09 6.11 
5.5 % ] Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 18.82 18,56 | 15.81 18,85 
9% Danzig. . . 100 Gulden 80.55 80.75 | 80.50 | 80.70 
8 % Helſingfors 100 finn. M. 10,555 19.575] 10,555 | 10,595 
2% ] Italien.. . . 109 Lira] 16.83 16.87 16.87 16.91 
7% Jugoflavien 100 Dinar 7.43 745 | 7425 | 7.445 
5.5 % Kopenhagen.. 100 Kr.] 101,17 | 101,43 | 100, 101,18 
9% J Liſſabon . . 100 Eleuto] 21.225 | 21.275 | 21.075 | 21.125 
5 ‘J Oslo-Chriſtiania 100 Kr.] 83,40 83.60 82,30 | 82,50 
6°, Paris . . 100 Fre. 19.40 | 19.44 | 19.88-19.48 
7% ] Prag.. . 100 Kr.] 12,42 12.46 12.42 12,46 
4% ] Schweiz.. +. 100 Fre. 80.84 81.04 80.85 81.05 
10 % ] Soſia. . . 100 Leva] 3,045 3.065 3,055 8,055 
5 % J Spanien .. . 100 Peſ.] 60.30 60,46 60,42 60.58 
5 % ] Stockholm. . . 100 Kr.] 112,56 | 112,34 | 112,61 112.89 
9 «s, ] Budapeſt. . 100000 Kr.] 5.872 5.892 5,872 892 
9% ][ Wien . . . 100 Sch.] 59.17 59,31 59,20 59,34 
— Kanada.. . 1 Dollar] 4,197 4.207 4.197 4.207 
— I Uruguay „ 1 Goldpeſ.] 4.205 4.215 4.19 4.20 


Der Zloty am 7. Oktober, Danzig: Zloty 87,02—87,29, 
Ueberweiſung Warſchau 85,84 —86,06; Berlin: Ztoty 69,50 — 70,20, 
Ueberweiſung Warſchau oder Kattowitz 69,32—69,68, Poſen 69,52 
bis 69,88; Neuyork: Ueberweiſung Warſchau 16,60; Zürich: 
Ueberweiſung Warſchau 85,75; London: Ueberweiſung War⸗ 
ſchau 29,00. b 

Warſchauer Börſe vom 7. Oktbr. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 26,90, 26,96 — 26,84; Holland —,—; London 29.05 ¼, 29,13 
bis 28,98; Neuyork 5,98, 6,00— 5,96; Paris 27,50, 27.57 — 27,43; Pra 
17.78, 17,82 17,74; Schweiz 115,70, 115.99 —115, 41: Stockholm —,— 
Wien —,—; Italien 24,08, 24,15 24,02. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
7. Oktober. In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknotenz 
100 Reichsmark 124,845 Gd., 124,355 Br., 100 Zloty 87,02 Gd., a 
Br., 1 amerik. Dollar —,— 65, —.— Br., Scheck London 25,2 
Gd., 25,21 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfd. Ster⸗ 
ling 25,22 Gd. 25,22 Br., Berlin in Reichsmark 123,920 Gd., 124,230. 
Br., Neuyork 5,2060 Gd., 5,2190 Br. Holland 100 Gulden „ 
—,— Br., Zürich 100 Fr. —.— Gd., —.— Br., Paris —.—. Gd., 
—,— Br., Kopenhagen 100 Kronen —— Gd., —,— Br., Warſchau 
100 Zt. 85,84 Gd., 85,06 Br. } 

Züricher Börſe vom 7. Oktober. Amtlich. Neuyork 5,18%, 
London 25,11, Paris 23,83 ¼, Holland 108,50, Berlin 123,35, 

Die Bank Polski zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
6,20 3, do. kl. Scheine 5,97 Zl., 1 Pfund Sterling 29,025 Zt., 
100 franz. Franken 27,47 31,100 Schweizer Franken 115.58 Zloty 
100 deutſche Mark 142.27 Zit danziger Gulden 115,16 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Effektenbörſe vom 7. Oktober. Bank⸗ 
aktien: Bank Zw. Spökek Zar. 1.—11. Em. 5,00. Pozn. Bank 
Ziemian 1.—5. Em. 2,75. — Induſtrieaktien: Centrala Rol⸗ 
niköw 1.—7. Em. 0,50. Centrala Skör 1.—5. Em. 1,00, Hurtownia 
Zwigzklowa 1.—5. Em. 0,10. Jund 1.—3. Em. 0,50. Luban, Fabryka 
przetw. ziemn. 1.—4. Em. 0,08. Miyn Ziemianski 1.—2. Em. exkl. 
Ank. 1,10. Pozn. Spölka Drzewna 1.—7. Em. 0,20. Bracia 
Stabrowsey, Bapatki, 1. Em. 0,80. „Unja“ (früher Ventzki) 1. bis 
8 Em. 4,0. Wytwornia Chemiezua 1.—6. Em. 0,22. Zledn. Bros 
wary Grodziskie 1.—4. Em. 1,10. Tendenz: beſtändig. 


Produktenmarkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Indultries und 
Handelskammer in der Zeit vom 5. 10.—7. 10. (Großhandels⸗ 
preiſe für 100 Kilogr.). Weizen 22—23 Zloty, Roggen 15,00 —16,00 

loty, Futtergerſte 18-19 Zloty. raugerſte 21—22 Zloty, 
elderbſen 22—23 Zloty, Biktorigerbſen 5 loty, - Hafer 
17—18 Zloty, Fabrikkartoffeln — Jtoty, Speiſekartoffeln — Zloty, 
Weizenkleie —,— Zloty, Roggenkleie 11,00 Zloty. 
mtliche Notierungen der Meſener Getreidebörſe vom 
7. Oktober. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in Zloty.) 
Weizen 22,00— 23,00, Roggen (neu) 15,25—16,25, Weizenmehl (65%%ꝛ 
inkl. Säcke) 36,00 —39,00, Roggenmehl 1. Sorte (70%, inkl. Säcke) 
22,00 — 25,00, do. (65% inkl. Säcke) 22.00 — 26,00, Braugerſte prima 
21,50 — 22,50, Gerſte 18,00—20,00,. Hafer 17,50 — 18.50, Felderbf 
21.00 — 22,00, Viktorigerbſen 25,00— 28,00, Weizenkleie 10,10—11,10, 
karg enkleie 10,10— 11,10, Rübſen —,—, Eßkartoffeln 2,90, Fabrik⸗ 
far Offeln 2,10—2,30, Stroh, loſe 1.80 — 2,00, Stroh, 9 Fend. 2,80 bis 
3,00, Heu, loſe 6,00-6,80, Heu, gepr. 7,20—8,80. — enz: im 
allgemeinen unverändert. 


, -,—, do. 120—122pfd, 
Roggen 118pfd. flau 7,70—7,90, prompte Abl. v. Polen: 


15,00, 
7.50, 
Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 7. Oktober. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen per 1000 ke ab Station. Weizen märk. 211—214, 
Okt. 231, Dez. 233 — 234,50, März 238, Tendenz feit, Roggen märk⸗ 
152-155, Dez. 176 175,50 176, März 18418350185, 50, feſt, 
Sommergerſte 210—233, feinſte Sorten über Notiz, Winter⸗ und 
Futtergerſte 170—175, feſt, Hafer märk. 183-191, weſtpr. 175 bis 
182, März 193, feſt. Weizenmehl für 100 Kg. 27.50 31,50, feſter, 
Roggenmehl 22.— 24,50, feſter, Weizenkleie 10,25 10,50, jeiter, Roggen⸗ 
kleie 8,90—9, ſtetig. Viktorigerbſen für 100 Kg. 26-31, kleine 
Speiſeerbſen 26— 28, Futtererbſen 2124, Wicken 22—25, Naps⸗ 
kuchen 14.50, Leinkuchen 21.30 —21,60, Trockenſchnitzel prompt 10 bis 


10,3, Solaſchrot 20—20,%0, Torfmelaſſe 8,50, Kartoffelflocken 14,80 
5 N . 


Holzmarkt. 


ow. Auf den polniſchen Holzmärkten dauert die Kriſis unver⸗ 
ändert fort. Insbeſondere ſcheint der Export faſt auf den Null⸗ 
punkt zu ſinken. Unter dieſen Umſtänden wird es ſozuſagen noch 
als ein Glück angeſehen, daß der vorjährige Waldeinſchlag nur, 
verhältnismäßig gering geweſen iſt Beſonders ſchwer zu leiden 
hat der galiziſche Holzhandel, der für das verlorene deutſche Ab⸗ 
ſatzfeld fo gut wie gar keinen Erſatz finden kann. Troß der exit, 
neuerdings wieder zugebilligten Tariferleichterungen ſtellt ſich der 
Transport nach Danzig viel zu teuer, um auf dem Weltmarkt kon⸗ 
kurrenzfähig zu bleiben. Zurzeit ſucht man die Rettung wieder 
einmal in dem Gedanken der Organiſation der allerdings 
von der polniſchen Holzinduſtrie bisher immer ſehr vernachläſſigt 
worden iſt. Namentlich in bezug auf das Exportgeſchäft will man 
die gegenſeitigen Unterbietungen durch Gründung eines den 
geſamten Holzausfuhrhandel umfaſſenden Syndikats aus⸗ 
ſchalten. Auch die Frage der Standardiſierung beſchäftigt wieder 
intenfiver die Intereſſentenkreiſe. Das alles aber find Dinge, die 
den Gegenwartsnöten nicht abhelfen können. Darum erfehnt man 
in den Kreiſen der polniſchen Holzinduſtrie einen möglichſt 
ſchnellen Abſchluß der ſoeben wieder aufgenommenen 
deutſch⸗polniſchen Verhandlungen und rüſtet ſich be⸗ 
reits darauf, daß, ſobald ein Wirtſchaftsvertrag oder wenigſtens 
ein Handelsproviſorium zur Tatſache werden ſollte, wieder eine, 
ſtarke Nachfrage aus Deutſchland zu befriedigen ſein wird. 


Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 7. Oktober. 1 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben 
575 Rinder, 1893 Schweine, 402 Kälber, 904 Schafe: zuſammen, 
17 art 8 zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in 

oty: nder: 

eigen. nicht angeſp. 100-102, vollfl., e Ochſen von 
4—7 J. 92—94, junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete u, 
gemältete 80 —.—, 11 991 genährte junge, gut genäh ältere 
60 - 62.— Bullen: vo b te jüngere 82—84, 570 genährte 
jüngere und gut genährte ältere 64—66. — KAM en und 
Kühe: vollff, ausgemäſtete Färſen von höchſtem Schlacht⸗ 
ewicht —, vollfl., ausgem. Kühe von höchſtem Schlachtgewicht 


is 7 Jahre 94——, ältere ausgem, Kühe u. weniger gute 
jün ere Kühe und Färſen 78——, mäßig genährte Kühe und 
ä ——, ſchlecht genährte Kühe und Färſen 50——. 


ärſen 2 
2 älber: beſte, gemältete Kälber 110——, TUR RAD er, 
mäſtete Kälber u. 115 7 beit. Sorte 100— —, wenig. gem. Kälber 
u. gute Säuger 90, minderwertige Säuger 74—80. — Schafe: 
Stallihafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 56-58, 
ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut genährte 
junge Schafe 46——, müßig genährte Hammel und Schafe 36-38. 
— Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogramm Lebend⸗ 
gewicht —, vollfl. von 100 —120 Kilogr. Lebendgewicht 148150, 
volisteiichige von 80-100 Kilogr. Lebendgewicht 138—140, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kilogr, Lebendgewicht 128. Sauen 
und ſpäte Kaſtrate 120-150. — Marktverlauf: ruhig. 1 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Krakau — 2,19 (—), Zawſchoſt . 1,28 (—), chau ＋ 122 
tr 097 born . 0,87 (087), Norden T. 0,00 
(0,95), Culm + 0,88 (0,93), Graudenz + (1,04), Kurzebrak 


1,02 11,04), | . 
48 ae Montau 0,71(0,75), Piekel — 905 (0,76), Dirſchau + 0,64 


E. Pröygo 7 
Druck und Verlag 55 A. Dittmann G. me 5 rg 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 171. 
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2 
Offizieller Markt⸗ 


Ochſen: vollfl., ausgem. Ochſen von höchſtem 
It. aus⸗ 


ee 


— 
Fr = 


Er Sa = m 


Te u 


Er AL 


* 


; don abzugeben 
J. DUBIS, Bydgoszcz A. edzeg, 
8 ulica Diuga 57, H Dampi»Ziegelw. 
Fordon⸗Weichſel. 


OOR00000000!0000000000000000 
5 8 Allen lieben Freunden und Bekann⸗ 

D ten von nah und fern für die vielen, 
vielen Beweiſe freundlichen Gedenkens 
anläßlich unſerer Silberhochzeit ſagen 
wir recht 


herzlichen Dank. 


Köhler u. Frau. 
Dziewierzewo, den 7. 10. 25. 


Ein herzliches 
Lebewohl 


Kündſch. u Bekannten. 
Paul Draeger, 
Schuhmachermeiſter, 

80 Mrocza. 


Rechts-Beistand 


Dr. . Behrens 


(obrorica pryw.) 


000000000000 
ED0000000000000 


: Allerſeelen u. Totenfeſt; 


nahen u. Ihr lieber Verſtorbener hat noch 


kein Grabmal. B. ten Sie die Ge⸗ 
Ihäftsangeiged. Mn Be f Polniſchen 
6. Wodiad, nur Dworcowa 79. Unter i t 
Beſtellen Sie ſofort. 11501 * 


So00000000000000010000000008 erteilt in den Abend. 220 hochtragende Färſen, außerdem: 


ſtunden Abiturientin, 


eventuell außer Haus. 
Osmialowska. 


Bekanntmachung. 


Im Sinne. des Magiſtratsbeſchluſſes vom Gdanska 52, Ir. gl: der Vorkſhire⸗ und der veredelten Landſchweinraſſe, von Mit⸗ 


% Oktober d. Is. wird für 


Gasverbrauch Klabierſtunden 


für induftrielle Zwecke folgender Rabatt erteilt. für Anfänger werden 


1. Bei einem Gasverbr. von 150 m monatl. 5% erteilt Hetmanska 7, 
. x „ en „ 15% 
3. 1000 m' „ 25% 

Obige Rabatte ſind voml. September d. Js. 
an verbindlich und werden monatlich post- 


numerando abgerechnet. 11766 


Magistrat. — Dyrskcja Gazowni. 


medal DTIYmUSOWa, 


Dnia 10. 10. 1925, 


o godz. 11 przed pol. bede sprzedawat przy 
ul. Dworcowei 72. w firmie Hartwig 
najwiecej dajacemu i za gotöwke: 


37 belöw (kupony) roznego 


2mal. wöchtl. 


an on 


ſelbſt wird Herren: u 
Damenwäſche angefet, 


materjatu na ubr., plaszeze. Kleider bon sg Aoftüm 
12 zt, Mäntel 12 21 an. 
Malak, un|_ Marta Schult. 
komornik sadowy w Bydgoszczy. |Sientiewicza 65, I. 818. 
Schneiderin f. Damen · 
i i 2 garberohe empf. ſich in 
U. außer d. Haufe. sıor 
Lizitation. 
Sonnabend, den 10. d. Mts. stienn. Sütenan) 
mittags 12 Uhr, findet bei d i . ch 
855 a tom he Eine Brenn Orumwalbste 0. ne 
teigerung vo 
11763 
Eksped. tow. Bydgoszcz|s 
Kocikowski, st. naczelnik. 19. 
Chwntows 3(Brunnen- 
ſtr.) Haupteing. II Tr. l. 


Schlechte Tiſchlerarbeiten 
Verdauung abernimmt 8751 
Stuhlverstopfung | n 
wirktschädigend & a Mammatt? Achtun 11 
auf Körper und I Gehe plätten ins Haus. 

heist, 1 Bagniewsta 
Torunska 175 8082 

Apotheker 

Rich, Brandts 


Gärtner! 


Man kauft bei mir 


Schweizer Pillen ' 


ein W in der ganzen Welt bekann- 
tes Abführmittel, wirken mild u. erfolgrei 
haben in allen Apötheken. 28 


Rechtsbüro 5 
Karol Schrodel 
Nowy Nynet 6, II. 11400 


erled. ſämtl. Gerichts⸗„Hypotheken⸗,Straf⸗ 
ſachen. Optanten⸗Fragen, Genoſſenſchaſts⸗ 
Kontrakte, Verwaltungs⸗ Angelegenheit., 
übernimmt Regelung v. Hypotheken, jegl. 
Korreſpondenz. ſchließt ſtille Akkorde ab. 


Jul. Roß, 
Gaztenhaubeizien, 


w. Tröjcy 15. 
Fernruf 48. 12280 


Gewaſch., ſandfr. 


Kies 


in jed. gewünſcht. 
Korngröße, ſpez. 
Garten⸗u. Filter⸗ 
lies hat frei Kahn 
od. frei Waggon 
ne Dre 


zu staunend billigen Preisen "etert 
Centrale für Fotografien 


nur Gdanska 19. „ 


Obronca prywatny 
(Rechtsbeiſtand) ’ 


erledigt fünfte Bee, Bohnungs«, 
i iong«, Sunnthel-, 
töisjafts-, Sanbels-, Verwaltungs- 
Sachen, Kontralte jeglicher Art, ſümtliche 
Korkeſnondenzen wie überhaupt alle ins 

Inrift. Fach schlagende Angelegenheiten. 
Felle und Rosbaare, 


„ Aherhein ÖMELDINDEN Gerbe u. färbe 


erbiecin, Bolt Rukoſin., Kreis Tezew A ehe ie ‚Felle 
eröffnet abe ager in 
ausländ. u. Hieſige gelle 

vom 1. en bis 1. April Wilcaat, Dialborsta 13 


nens Fett 


ſchu ſentlaſſene junge Mädchen otto Neſentranz 


Penſionsgeld 90 31, monatlich. gaben a Teile 
Meldungen an die Vorſteherin. 11315 


Ingeborg von Gyldenfeldt. 


0 


122 


Gut. Tofelobſt ee 
8033 Promenada 10, p. r. 
Höchſtpreiſe 

zahle ich kb fämtliche 


B Po ul. Ohr a5. 
1 Tel. 21 1a 


ſage 579 meiner werten 


Von 9—2 Dworcowa 56 


und Donnerstag, d. 5. November 1925, vorm. 9 Uhr 


Von 4—8 Promenada 


1 Treppe, lints, 205 Kataloge mit allen näheren Angaben über Abſtammung und 
Gutes 0 zur 


können ihre eig. Wäſche 
nähen lernen. Dort⸗ 


ein. 
Milenstal Boieftr.)6.IIL. 


Schneiderin und a 


and ſchaſts⸗ 5 2 


Damen⸗Kleiderröcke modern“ 8.78 


Domen:-Aa 

! Domen-aelem ider „Samt“. „38.50 Offerten unt. L. 1167 fi 
ae 8.5% U die Geihäftstt.d.3 | 2 11709.5.001.5.5 Sander & Brathuhns 
Woltwaren! 2 3000 zi | ade von ie. Porn ag. ul. Sew. Mielzyhsklego 2 a 
auf 4 Monate, gegen Helkeidegeſ 0 äit Telefon Nr. 40-19. 1 

Anzi 

Dame 5 10. 8. 55 ge er de Noggenſchrot, Perſtenſchros 
48.89 en 8108 ar mupanten Toonums| Noggenlleie, 1 ISCHLES 10 


115. Zuchtviehauktion Für nur wenig Geld 


Danziger Herdbuchgeſellſchaft 6, B. kann man sich einen prachtvollen Nachtisch bereiten, denn 


aus Dr. Detker’s Puddingpulver stellt man einfach 
am Mittwoch, den 4. November 1925, vorm. 10 Uhr 


und schnell einen 


detker⸗Pudding 


her, der namentlich für vr ein 29 ist. Am be- 
liebtesten sind Vanille- und Mandel- Geschmack. Es 
gibt außerdem noch Himbeer-, Erdbeer-, Zitrone- und Ananas- 

Geschmack. 


Für 3—6 Personen genügt: 


Danzig⸗Langfuhr, Huſarenkaſerne 1. 
Auftrieb: 
70 ſprungfähige Bullen, a 
210 hochtragende Kühe, 


1 Päckchen Dr. Oetker's Puddingpulver 
" Liter Milch 

Eßlöffel (50 g). Zucker 
1 Eßlöffel (20 g) Margarine (oder Butter). 
Wie billig sich der Pudding stellt. kann 
jede Hausfrau selbst sehr leicht berechnen, 


45 Eber und Sauen 


gliedern der Danziger Schweinezuchtgeſellſchaft. 
Das Zuchtgebiet iſt vollkommen frei v. Maul- u. Klauenſeuche. 


die Ausfuhr nach Polen iſt unbeſchränkt. 


Angerichtet wird der Pudding mit eingemachten Früchten oder 
Fruchtsaft, wenn nicht zur Hand, nimmt man Dr. Oetker's 
Saucenpulver, entweder Vanille- oder Schokolade- Gesehimank. 
Verlangen Sie nur „Originalpäckchen* (niemals lose) mit 
r Schutzmarke „Oetker's Hellkopf*, 
"Die beliebten Oetker Rezeptbücher erhalten Sie 


Leiſtungen der Tiere uſw. verſendet koſtenlos 11549 | kostenlos in den Geschäften oder wenn vergriffen gratis und 
die Geſchäftsſtelle Danzig. Sandgrube 21. franko von 11544 


Dr. A. Oetker, Oliva b. Danzig. 
Der Herr 


kleidet sich elegant bei 
liefert ab Lager jedes Quantum frei Haus 2 


Waldemar Mühlstein U U NVUNITAS“, 


ie con Handels Gesellschaft 222 
5 Chodkiewieza 19. 11730 


Telefon 1181 
Steinkohlen 


Briketts 


Schneidermeister 


ul. Gdanska 15 0 Danzigerstr. 
Fernruf Nr. 1355. 


Wer fertigt 
Handarbeiten 
in Filet⸗, Strick⸗ und 
Häkelarbeiten an? 


Meldung. Pomorska 17, 
ee pt., Iks. 8˙49 


Durch Selbsſanferligung 
zur Billigkeit! 


Damen-Mäntel 


Winter-Mäntel aus warm. Stoffen. 
in verschiedenen Farben . 2 
Winter-Möntet N 108 


83 


Herren- * 


; |Winter-Ulster 2-reihig, mod. Form 2 
5 bräunl, Wollstoff m. angew. Futter 40.— 
: |Winter-Uistier verschiedene graue 
i Farben, mod. Fischgrätstoff mit R 
angewebtem Futter Zi 72.— 
Winter-Paletot 2-reihis, m. Samt- 21 
Kragen, prima schwarz Eskimo 21 85. 
Winter-Uister schwerer, reinwoll. 
Flausch, mod. gerade Form, pa. a 
. Ausstattung 21 92.— 
Winter-Ulster schwerer Kammg. 
Gabard, mit angewebt. Futter, pa. 
Gualltat, erstklassige Verarbeitung 
s „ollständiger ad ya 3 1 21 145.— 
akko-Anzüge grau u. raun, eng 
gemust., gute saubere Verarbeit. 21 29.50 
Sakko-Anzüge guter Wollst., mod. 
Form, auf Wollserge gearbeit. 1 59.” 
Winter -loppen a. warm. Futter 24 30. 


I Rafierflingen | Bachlungen: Burschen-Joppen in all. Größ. z 20. 


werden abgezogen. uss Reise -Burken in großer Auswahl. 


Demitter, Krol. Jadw. 5. = 15 1 Hurtownia blawatöw ! 1 


Harten WIG K nik, Inh F. Bromberg 


* t W̃ 
At renomm. Vieh: u. ene Bod Bydgoszcz, 11736 
ferdegeicäft in ein, Diuga 10/11 (Friedrichstr.). Telef. “= 


98 ſofort zu ver⸗ 
Kreisſtadt Pomm. mil chten. Offert. unter 
3 ſucht » 9138 0. d. Gſchſt. d. Z. 1 
killen oder tätigen [ In einer Kreisstadt KE 11 2 S 
altes, eingeführtes 
mit 10-15 000 2 Ge d ˖ für 3 
Damen⸗Kleider „Cheviot“ ig. Grundſtück mit gr e 
Damen⸗Kleider „elegant verarbeitet 14.86 Stallung. u. jreiwerd.) njtändehalber zu Intluatrie 'u Bei Zweck g 
pro 


re mare 


Moderne sons 
Tadellose Derarbeitung ® 

Solide else. ies 
b Meachten Sie mein Schaufenster! 


find wir 


- konkurrenzlos billig !! 
Schuhe: 


Damen- Sg che „Handarbeit“ 12.80 
Damen⸗Schnürſchuhe „la Boxcalf“ 12.0 
Dam. Sean enen . Abf. Abſaß 18. 80 
Damen⸗Lackſpangen „fr 18.80 
Damen⸗Schnürſchuhe, Lac, heran. 418.50 


Kleider: 


Teilhaber as enger 
attleiver „neufte, Mode“ 28.56 Wohnung vorhanden zerpachten event. au 


Damen-Etridjaden "„erira 68 522586 9220000 Bl. 
gegen bupothelariiche 200 Morgen 


äntel: icherheit nach Doll ter Bod ſt ſof 
Kinder⸗Mäntel „teigend verarbeitet“ 12.50 Sabre mee ner ente e 
5 währung und auter DerBalten, erfor: 
Zackſiſch⸗Mäntel „Winterſtoffe“ Grad eſucht. Off. ii derlich 8000 3X 17 
r 


Tovercogt⸗Mäntel „Seide a” 
. eee „nz elengarnt vage et 2 920 5 5 kg ee 


Flauſch⸗Mäntel „für ſtarke Da 
Affenhaut⸗Mäntel ee 5 


Holländiſche 
ee Blumenzwiebeln, 


7 Ges er 8.88 0 1 
eee 440 10 Os [dal on Sachen. bad 


—— — 
! Zehlungserleichterung. rung. auf 6—9 Monate werden geſucht. Sicherheit: u Farben für Zimmer 17 500 N 


1. Hypothek auf ſchuldenloſes Grundſtück > ) und, Sarzen kultur. Kolleitieg 
Mertedes, Moſtowa 2. 
U 


unter N. 11693 an die 
Heſchäftsſtelle dieſ. Ztg. 


Gerite, Hafer sowie Hülle 


liefert zu billigiten Tagespreiſen 116° 


Gebr. Lange Ra 
Zbozowy Nynek 7. 9 Sea 


1690 verſchied. Zwiebeln 10 21 empflehlt 4 
Mitte Stadt Bydgoszez. Zinſen nach Verein⸗ rtn ** 
barung. Offerten unter B, 8130 an die Ge⸗ ‚6ä erei Gartmann, eh 


Pi 5 25 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Verſand an- Pedale aufs hzpertäufef 


